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— .r — i t wi⸗ 
Wee d e wen Aeg wei: | Streiferei nur noch ein Schatten von dem, was 
tere Folge die Arbeitsfreudigkeit und Leiſtungs⸗ es unter normalen Verhältniſſen bedeutet und 
fähigkeit der Arbeiter darunter leidet. Es wäre nährt zur Zeit kaum die Hälfte der Arbeiter wie 
eine Wohlthat für die Arbeiterbevölferung, wenn ſonſt. Nicht zum wenigſten auf die gerade in 
ſeitens der Höheren Verwaltungsbehörde dahin Berlin herrſchende gedrückte Stimmung der Ar⸗ 
gewirkt werden könnte, daß gewiſſe Feſtlichkeiten, beiter, zumal der Bauhandwerker, dieſer ſozial⸗ 
wie Kirchweihfeſte u. dergl., in einem beſtimm⸗ demokratiſchen Gardetruppe, iſt die Ausgabe der 
ten politiſchen Bezirke ſämmtlich an einem und Parole „Gewehr bei Fuß“ mit zurückzuführen. 
demſelben Sonntag abgehalten werden müßten. Die Berliner Arbeiter tragen an den Kriegs⸗ 
Eine beſondere Aufmerkſamkeit verdienen die ſo⸗ koſten ihrer letzten verfehlten Unternehmungen 
genanntenz jugendlichen bezw. Funmündigen Arbei⸗ gegen die Arbeitgeber ſelber ſchwer genug, als 
ter. Dieſelben dürfen nur beſchäftigt werden, daß ſie es ſonderlich eilig hätten, den Geldbeutel 
wenn ſie ein Arbeitsbuch haben. Ein ſolches der Hamburger Agitatoren zu füllen, und aus 
darf ihnen in der Regel nur auf Antrag oder den ſich im Berliner offiziellen Organ der So⸗ 
mit Zuſtimmung des Vaters oder Vormundes zialdemokratie häufenden Klagen. wegen „über- 
verabfolgt werden. Einmal im Beſitze eines handnehmender Gleichgültigkeit in den Reihen 
Arbeitsbuches ſtehen fie aber dem mündigen Ar- der Arbeiter zu ſchließen, liegen die Dinge ziem⸗ 
beiter vollſtändig gleich. Der Arbeitslohn wird lich allenthalben gleich. Damit erſcheint auch das 
ihnen ausgezahlt. Sie können wohnen, wo ſie Schickſal des letzten von den Hamburger Agita⸗ 
wollen, alſo auch außerhalb des väterlichen Hau⸗ toren zur Friſtung des dortigen Ausſtandes in⸗ 
ſes, und damit hört meiſt jeder Einfluß der El- ſpizirten Manövers beſiegelt. 
tern auf die unmündigen Arbeiter auf. Daß — Das nach dem Sognefjord abgegangene 
dann Zucht und Ordnung fehlen und in der Re deutſche Geſchwader ankert an der Mündung des 
gel dieſe Elemente bei allen Unordnungen, Stö⸗ Fiärlandsfjord, wird dem Vernehmen nach am 
rungen und Gewaltthätigkeiten die Hauptrolle 21. Juli in Molde eintreffen und am 26. Juli 
ſpielen, kann nicht Wunder nehmen. nach Bergen zurückkehren. EU; 

— In den Kreiſen der hieſigen ruſſiſchen — Die Organiſation des Ingenieur⸗Perſo⸗ 
Botſchaft iſt nichts davon bekannt, daß ſich das nals der kaiſerlichen Marine hat ſeit April d J. 
ruſſiſche Kaiſerpaar im September nach Schloß eine prinzipielle Veränderung erfahren, indem die 
Fredensborg zum Beſuch der däniſchen Königs- den Schiffbau und den Maſchinenbau auf den 
familie zu begeben beabfichtigt. Man bezweifelt Werften leitenden bisherigen Schiffbau und 
dort auch die Richtigkeit dieſer Mittheilung ſehr Maſchinen⸗Ingenieure den mtstitel als Marine⸗ 
entſchieden. Der Zar pflegt ſich nur alle zwei Baumeiſter, Bau⸗Inſpektoren u. ſ. w. erhalten 
Jahre mit feiner Familie am Hofe ſeiner Schwie- haben und nur die den Betrieb der Maſchinen 
gereltern aufzuhalten und iſt bekanntlich im vo- an Bord leitenden Maſchinen⸗Ingenieure dieſe 
rigen Jahre in Dänemark geweſen. Auch iſt bis⸗ Bezeichnung behalten haben. Erſtere haben ledig⸗ 
her beſtimmt, daß der Zar im ber den lich Beamtencharakter, während letztere ſowie die 
Manövern in Ruſſiſch⸗Polen beiwohnen und im Aerzte zu den Offizieren, alſo zu den Perſonen 
Herbſt in Skierniewice größere Jagden abhalten des Soldatenſtandes zählen. Ueber die Annahme 
wird. Mit dieſen Beſtimmungen ließe ſich eine und Ausbildung der höheren Schiffbau⸗ und Ma⸗ 
Reiſe nach Dänemark ſchlecht in Einklang bringen. ſchinenbau⸗Techniker ſind kürzlich neue ar 

— Die „Germania“ beſtätigt die Meldung mungen heraus egeben, über Be die „Schleſ. 
der „Frkf. Ztg.“, daß das Zentrum im Reichs- Ztg.“ folgende? ittheilungen auch Able 3 
tagswahlkreiſe Kaiſerslautern⸗Kirchheimbolanden Die Anwärter haben (nach Fer \ 
gleich im erſten Wahlgang für den volkspartei⸗ Abiturientenprüfung) zunächſt eine ei nt 
lichen Kandidaten Grohe eintreten wird. Die praktiſche Thätigkeit als Eleve auf 1 65 ln 
Konſervativen haben beſchloſſen, fich der Abſtim⸗ bauwerft bezw. in einer Hy etle rik, 1 — 
mung zu enthalten; ob dieſe Parole jedoch be⸗ ein hieran ſich anſchließendes Stu Rei 75 4 455 
folgt wird, fteht noch nicht feſt. Immerhin, ſo lechniſchen Hochſchule des deutſchen 5 ** - 
glaubt die „Germania“, wird ein Theil der Kon⸗ ſolviren, danach die ſogenannte Vorpr ung eim 
ſervativen an der von ihrer Parteileitung aus⸗ techniſchen Prüfungsamte in Berlin a eh 
gegebenen Parole feſthalten. Bei der Wahl am hiernach wieder ein a 1 1 80 
20. Februar hatte Miquel 18 Stimmen über die aber auf der techniſchen Hochſchule in Berlin, 
abſolute Mehrheit. aufzunehmen und nach deſſen Daa die 
über die „Feigheit“ eines Theiles der deutſchen — Die bevorſtehende e ber Sozia⸗ſerſte Hauptprüfung jr a 25 funde 
Preſſe werden von den „Hamb. Nachr.“ wie folgt liſtengeſetzes und die damit eröffnete Ausſicht auf amte in Berlin zu EUR h * 5 ie 
erläutert: ut „das Erſcheinen mit einander konkurrirender zum Regierungs⸗Bauf 1775 erfolg mein 8 

Die Blätter beſchäftigen ſich vielfach mit ſozialdemokratiſcher Blätter wirft ihre Schatten Meldung für die kaiſerliche Marine beim * 55 
dem Vorwurfe der Gesa, den Fürſt Bismarck auch auf das Berliner Amtsblatt der Sozial- Marineamte in Berlin und nach geſchezener An⸗ 
der ihm früher ergeben geweſenen deutſchen demokratie, das „Volksblatt“, voraus. Schon vor nahme und Ernennung zum Marine⸗Bauführer 
Preſſe gemacht haben ſoll. Wir haben auch ab Wochen iſt es Herrn Bebel einmal gründlich 
und zu Gelegenheit, uns über die Anfichten des mißlungen, dieſes Organ in einer Volksverſamm⸗ 
Fürſten zu informiren, haben aber dabei den lung gegen die Angriffe der „Nichtſanften“ wirk⸗ 
Vorwurf der Feigheit gegen dieſe Preſſe nicht ſam zu vertheidigen. Es wurde trotz der An⸗ 
Inte im Vordergrunde feines Urtheils gefunden, ſtrengungen des Parteiführers ein Beſchluß ge⸗ 


Deutſchland. 


Berlin, 16. Juli. Die Thatſache, daß 
Kaiſer Wilhelm ſich unweit Metz ange⸗ 
kauft bat, entbehrt nicht eines politiſch⸗patrioti⸗ 
ſchen Hintergrundes. In den Reichslanden wird 
der 1870—71 begründeten Ordnung der Dinge 
durch nichts wirkſameren Vorſchub geleiſtet, als 
durch dauernde Anſiedelung altdeutſcher Elemente, 
und zwar nicht nur in den Städten des Landes, 
von wo eine Loslöſung eintretenden Falles bald 
bewerkſtelligt wäre, ſondern durch Erwerb länd⸗ 
lichen Beſitzes, der zwiſchen dem Eigenthümer 
undßdem Grund und Boden kein feſtes, nicht im 
8 zu lockerndes Band herſtellt. 
Jeder in e ſich als Grundeigen⸗ 
thümer niederlaſſende Altdeutſche bildet ein dem 
ſchlichten Verſtande der Reichsländer mehr ein⸗ 
leuchtendes argumentum ad hominem zu Gunſten 
des Beſtandes der jetzigen Ordnung, als noch ſo 
emphatiſche Verſicherungen in Rede und Schrift. 
Indem nun gar der Kaiſer perſönlich Immobil⸗ 
beſitz, und zwar in nächſter Nähe der Rhein⸗ 
landsgrenze gegen Weſten, erwirbt, iſt ein Ki 
lich reiche und dauernde Frucht tragender Prä⸗ 
zedenzfall geſchaffen, der ſich für die Einfügung 
der Gemüther unſer reichsländiſchen Landsleute 
in die endgültige Zugehörigkeit zu Deuſchland 
entſcheidender erweiſen dürfte, als jahrelange po⸗ 
litiſche Propaganda. 

— Anläßlich des Regimentsfeſtes des 85. 
Wyoborgſchen Infanterie ⸗Regiments (Deutſcher 
Kaiſer und König von Preußen Wilhelm II.) iſt 
an Se. Majeſtät den Kaiſer und König nach⸗ 
ſtehende telegraphiſche Kundgabe Sr. kaiſerlichen 
Hoheit des Großfürſten, Ober⸗Kommandirenden 
der Gardetruppen und des Petersburger Militär⸗ 
bezirks gerichtet worden: 

Dem deutſchen Kaiſer und König von 
Preußen Wilhelm II. Das Wyborgſche, den 
Namen Ew. kaiſerlichen Majeſtät führende Re⸗ 
giment feiert heute ſein Regimentsfeſt und erſucht 
mich, ſeinem erlauchten Chef die Gefühle tiefſter 
Ergebenheit und herzlicher Freude auläßlich Seines 
uns bevorſtehenden Beſuchs eig 

General⸗Adjutant Wladimir.“ 

Darauf antwortete, dem „neb.“ zufolge, der 

Kaiſer umgehend: 
5 9 Großfürsten Wladimir Alexandrowitſch. 
Danke herzlich für das freundſchaftliche Tele⸗ 
ramm. Freue Mich der 5 perſön⸗ 
ichen Begegnung. Meinem Wyborgſchen Re⸗ 
giment telegraphire Ich direkt. 8 
Wilhelm II., General der Infanterie.“ 
— Die Aeußerungen des Fürſten Bismarck 


eine zweijährige praktiſche Ausbildung auf einer 
kaiſerlichen Werft. Nach deren Beendigung iſt 
die zweite Dauptpeäfung beim Reichs⸗Marineamt 
abzulegen, worauf die Ernennung zum Marine⸗ 
Schiffsbaumeiſter bezw. Marine ⸗Maſchinenbau⸗ 
meiſter erfolgt. Zur Erleichterung der praktiſchen 
Vorbildung iſt empfehlenswerth, daß junge Leute, 
welche ſich einer dieſer Karrieren widmen wollen, 
ihre einjährige Militärdienſtpflicht in der Marine 
ableiſten, wo ihre Ausbildung unter Berückſich⸗ 
tigung ihres künftigen Berufes eingerichtet wird. 
Auch die einjährige Thätigkeit als Eleve kann — 
aber muß nicht — auf einer kaiſerlichen Werft 
abgemacht werden, wobei indeſſen eine Geldent⸗ 
ſchidigung nicht gewährt wird. Die Beſoldungen 
nach der Anſtellung und die weitere Karriere 
find folgende: Die Marine-Bauführer erhalten 
eine Remuneration von jährlich 1800 Mark, die 
Marine⸗Baumeiſter beziehen 2400 bis 4500 Mark, 
die Marine⸗Bauinſpektoren 4500 bis 5400 Mark, 
die Betriebs ⸗ Direktoren 5400 bis 6000 Mark 
und die Reſſort⸗Direktoren 6000 bis 7200 Mark 
jährliches Gehalt und den Wohnungsgeldzuſchuß 
ihrer Stufe. Außerdem ſteht dieſen höheren 
Technikern die r Di: Reichs⸗Marineamt 
in Ausſicht, in welcher Stellung ſie ein Gehalt 
von 7500 bis 9900 Mark und den höheren Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß beziehen. 


ndern find nur der Auffaſſung begegnet, daß faßt, welcher auf einen ſcharfen Tadel des „Volks⸗ 

rchtſamkeit, und zwar als Zubehör eines ge⸗ blattes“ hinauslief. In einer vergangene Woche 
wiſſen politiſchen Streberthume, obzuwalten abgehaltenen Verſammlung des Fachvereins der 
5 7155 3 8 ‚u gen Babe Gaben ſich die Angriffe 9 

aſten ge „Volksblatt“ äu ich, wie es auch anläßli 

wiſſen Leitern der Preſſe und Froltionspolitikern e 0 
eigenthümlich ſei. Die Furcht, irgendwo anzu⸗ 

ßen, wo man Unterſtützung gebrauchen könne, 
etwa für Partei- oder andere Zwecke, ſei das 
ſymptomatiſche Kriterium jener Preſſe. Jede ein⸗ 
zelne politiſche Richtung fühle ſich zu ſchwach, 
um allein etwas durchzuſetzen, brauche daher die 

ülfe der anderen und lebe in der ſteten Furcht, 
ich durch irgendwelche Aeußerung ein Patronat 
zu entfremden. Dieſer Zuſtand und das charak⸗ 
teriſirte, übrigens mehr auf die „Spitzen“ der in 
Betracht kommenden Intereſſengruppen beſchränkte 
Streberthum ſeien mit einer überzeugungstreuen 
und ſelbſtſtändigen Kundgebung der eigenen Mei⸗ 
nung nicht immer verträglich. Wir vermuthen, 
daß Fürſt Bismarck in dieſer Richtung das Ele⸗ 
ment geſucht hat, was in einem Zeitungsbericht 
als „Feigheit“ bezeichnet worden iſt. 

— Ueber die ſoziale Geſetzgebung, die In⸗ 
duſtrie und die Arbeiter äußert ſich der Jahres⸗ 
Fi 5 zu a. Rh. 

ei: olgermaßen: 

Zu den Vaſten, welche die deutſche Induſtrie 
in Folge der Saantenberiicperung mb je ui 
allverſicherung zu tra w en näch⸗ 
hen Jahren ehe ei Burde kommen: die ihr 
durch die Alters⸗ und Invalidenverſicherung er⸗ 
wachſenden Ausgaben. Bis zu welcher Höhe die 
Belaſtung einzelner Etabliſſements hierdurch ſtei⸗ 
gen wird, läßt ſich zur Zeit noch nicht ermeſſen. 

ach den Erfahrungen zu ſchließen, welche bei 
der Unfallverſicherung gemacht werden, darf aber 
wohl befürchtet werden, daß für manche minder 
gut geſtellte Unternehmungen die aufzuwendenden 

ummen einen nicht geringen Theil des Reiner⸗ 
trages in Anſpruch uehmen. Der Wunſch er⸗ 
cheint d shalb gewiß gerechtfertigt, daß die An⸗ 
prüche n die Induſtrie gegen er ihren Arbei- 


des erſten Falles gethan, nur ſehr diskret über 
das Vorkommniß. Es geht aber aus ſeinem Be⸗ 
richte ſoviel hervor, daß gegen es der Vorwurf 
der Parteilichkeit bei Abfaſſung von Verſamm⸗ 
lungsberichten erhoben worden iſt. Die Unſanf⸗ 
ten zerren am Mantel wie am Herzog. Wenn 
ſie erſt ein „unabhängiges“ Organ haben wer⸗ 
den, darf man ſich auf ein recht unſanftes Zu⸗ 
tagetreten der Meinungsverſchiedenheiten und 
Antipathien innerhalb der Sozialdemokratie ge⸗ 
faßt machen. Vielleicht, daß ſchon der erſte Tag 
nach Ablauf des Sozialiſtengeſetzes die beſtehende 
Disharmonie zu allgemeinem Gehör bringt. Die 
Parteileitung empfiehlt, den 1. Oktober ohne 
lärmende Kundgebungen verſtreichen zu laſſen, die 
von Herrn Schippel beeinflußten Berliner „Ent⸗ 
ſchiedenen“ hingegen wollen den Tag als einen 

Arbeiter⸗Siegestag“ Nu 1 

a 


" r 


gegen 
BEN eitung überhaupt eine ſtarke Bewegung früh 


tern ni 


ſonſt möd 'e bald der Punkt erreicht werden, wo 


u 
11485 in, Als Fingerzeig, wie eifrig im ſozial⸗ trages betrifft, jo kommt folgendes in Betracht: 
EN 


unächſt iſt es un⸗ 
en in dem letzten 
Antrieb vieles im 


en 
finalen bei ihren Etabliſſements errichtet, 


iſchen Weinbeeren 10 Mark, Geflügel aller 
Art nicht lebend 12 Mark, friſchen Apfelſinen, 
ä Limonen, Pomeranzen, Granaten, 
atteln und Mandeln 4 Mark, 


ch nach Ab⸗ 
Man kann 


We und die Verſchm 

den jungen Arbeitern. e 0 

heim 7 — beiſpielsweiſe vom Frühjahr bis tief ee ganz unverkennbare Streik⸗ und 
N ig 


an dem 


tettiner Jeitung. 


Heinr. 


Donnerfiag, 17. Juli 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. W lax 
Gerstmann, Otto Thiele, reiß- 
wald G. Ilies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berliner Baugewerbe iſt in Folge der maßloſen Mark, in Flaſchen eingehend 48 Mark, Salz ſee⸗ 


wärts eingehend 12 Mark. 

Die kaiſerliche Verordnung wird gemäß dem 
Geſetze vom 10. September 1883, betr. die Er⸗ 
theilung der Indemnität, dem Reichstage ſofort 
bei ſeinem Zuſammentritt im Herbſte dieſes 
Jahres zur nachträglichen Genehmigung vorge⸗ 
legt werden. 

— Anläßlich des heutigen 70. Geburtstages 
des Geh. Rath Prof. Henoch wurden dem ge⸗ 
feierten Kinderarzt überaus zahlreiche Beweiſe 
der Liebe und Verehrung dargebracht. Die 
Kaiſerin ſandte ihm ihr Bild und das der fünf 
kaiſerlichen Prinzen mit eigenhändiger Widmung. 
Aus nah und fern liefen ſchon am frühen Morgen 
Blumenſpenden und telegraphiſche Grüße ein. 
Einer der erſten, der perſönlich Glückwünſche aus⸗ 
ſprach, war der Geheime Rath Althoff aus dem 
Kultusminiſterium. Um 10 Uhr erſchienen Dr. 
Jarislowsky und die Direktoren Bauer und Nor⸗ 
den, um als Ehrengabe des Admiralsgartenbades 
eine koſtbare, in Silber getriebene Schale zu 
überbringen, die mit köſtlichen Blumen gefüllt 
war. Inzwiſchen hatte ſich in den Räumen der 
in der Belleallianceſtraße 8 belegenen Wohnung 
ein glänzender Kreis von Männern der Wiſſen⸗ 
ſchaft verſammelt. Es waren die Mitglieder der 
verſchiedenen Abordnungen, welche entſandt waren, 
um dem Gefeierten Glückwünſche zu entbieten. 
Im Namen des aus Freunden Henochs gebildeten 
Komitees nahm zunächſt Generalarzt Dr. Mehl⸗ 
hauſen das Wort, um mit längerer Anſprache die 
Ehrengabe der Freunde, Verehrer und Schüler 
des Jubilars, die vom Bildhauer Wolff modellirte 
Büſte Henochs zu überreichen, deren in Lauch⸗ 
hammer angefertigten Bronzeabguß vor dem 
Kinderpavillon der Charitee Aufſtellung gefunden 
hat. Tiefgerührt dankte der Jubilar. Alsdann 
traten die früheren und jetzigen Aſſiſtenten vor, 
um durch Sanitätsrath Ehrenhaus und Ober⸗ 
ſtabsarzt a. D. Buch ein Album mit den Bil⸗ 
dern aller derer zu überreichen, welche bisher dem 
Gefeierten als Aſſiſtent nahe ſtanden. Für die 
mediziniſche Geſellſchaft, welche Henoch ſeit der 
r angehört, ſprach hierauf Profeſſor 
Virchow. Er feierte den Jubilar als den Ver⸗ 
treter des hiſtoriſchen Wiſſens, der eigenen Er⸗ 
fahrung, aber auch der fortſchreitenden Wiſſen⸗ 
ſchaft. In launigen Worten dankte Prof. Henoch 
und ſchloß mit dem Wunſche, daß die mediziniſche 
Geſellſchaft auch ferner wachſe und gedeihe. Im 
Namen einer Anzahl Fachgenoſſen des In⸗ und 
Auslandes überreichte ſodann Dr. Baginsky eine 
aus Beiträgen derſelben zuſammengeſtellte Feſt⸗ 
ſchrift, mit dem Bilde des Jubilars geſchmückt 
und mit koſtbarem Einband verſehen. Im Namen 
des Militärſanitätsweſens ſprach hierauf General⸗ 
ſtabsarzt Dr. v. Coler herzlichen Glückwunſch 
aus, den Geheimer Rath Henoch in längerer An⸗ 
ſprache beantwortete. Für die Geſellſchaft für 
innere Medizin erſchien eine Abordnung unter 
Führung des Prof. Fräntzel, für die Geſellſchaft 
der Chariteeärzte, deren zweiter Vorſitzender 
Henoch iſt, verlas Generalarzt Dr. Mehlhauſen 
eine Adreſſe, für die militärärztlichen Bildungs⸗ 
Anſtalten erſchienen die Stabsärzte Köhlex und 
Kowalk, ſowie als Vertreter der Studentenſchaft 
stud. med. Zincke und endlich ließ auch der 
Akademiſche Verein für Naturwiſſenſchaft und 
Medizin durch drei Chargirte Glückwünſche aus⸗ 
ſprechen. 

— Wie aus Königsberg i. Pr. tele 
graphiſch gemeldet wird, wurde geſtern der Ma⸗ 
joratserbe von Dönhoffſtädt, Graf Konrad von 
Stolberg, 18 Jahre alt, auf einer Entenjagd 
durch einen unglücklichen Zufall erſchoſſen. Der 
Verunglückte war der älteſte Sohn des Grafen 
Udo Stolberg⸗Wernigerode. 


dant Korvetten⸗Kapitän Credner, iſt am 15. Juli 
in Hakodate eingetroffen und beabſichtigt, am 
21. d. Mts. wieder in See zu gehen. 


— Von dem Leipziger Zweig⸗Komitee wur⸗ 
den als ſechſte Rate 3000 Mark — zuſammen 
bis jetzt 29,000 Mark — an das Zentral⸗Komitee 
zur 5 eines Nationaldenkmals für den 
Fürſten von Bismarck in der Reichshauptſtadt 
abgeliefert. 


Frankreich. 

Paris, 16. Juli. (W. T. B.) Die Kam 
mer hat heute trotz der entgegejegten Empfeh 
lungen des Finanzminiſters Rouvier und der 
Budgetkommiſſion mit 260 gegen 239 Stimmen 
ein Amendement Leon Say's angenommen, wel 
ches von der Gebäudeſteuer jene Gebäude aus 
nimmt, die den Landwirthen zur Wohnung dienen. 
Der Präſident der Budgetkommiſſion, Caſimir 
Perier erklärte, durch die Annahme dieſes Amen 
dements jet eine Lücke im Geſetze geſchaſſen, 
welche man ausfüllen müſſe, und die Kammer 
zur Untbätigkeit verdammt. Auf Erſuchen des 
Berichterſtatters Burdeau wird hierauf die 
Sitzung aufgehoben. Während der Aufhebung 
der Kammerſitzung ſchlugen der Miniſterpräſident 
Freycinet und der Finanzminiſter Rouvier der 
Budgetkommiſſion vor, die Vorlage wegen der 
Reform der Grundſteuer bis zur nächſten Seſſion 
zu vertagen und in dieſer Seſſion nur die direk⸗ 
ten Steuern, wie bei dem letzten Budget, zu vo⸗ 
tiren. Da die Budgetkommiſſion entgegengeſetzter 
Anſicht war, beſchloß die Regierung, die Kammer 
aufzufordern, die Berathung der Grundſteuervor⸗ 
lage fortzuſetzen. Die Kammer wird demgemäß 
die Berathung morgen fortſetzen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 16. Juli. (W. T. B.). Eine 
Depeſche der „Times“ aus Buenos Ayres theilt 
mit, daß der Senat den Geſetzvorſchlag betreffend 
die Ausgabe von Hypothekarſcheinen angenommen 
habe. — Die „Times“ melden ferner, daß in 
Chili im Salpeterdiſtrikte zwiſchen den Truppen 
und Ausſtändiſchen ein Zuſammenſtoß erfolgt ſei, 
bei welchem 40 Ausſtändiſche verwundet oder ge⸗ 
tödtet wurden. 


London, 16. Juli. (W. T. B.). Nach 
einer Privatmeldung aus Capetown z der 
Premierminiſter der Kap⸗Kolonie Sir Gordon 


Sprigg zurückgetreten und der Direktor der brili⸗ 
ſchen ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft, Sir Cecil 
Rhodes, zu ſeinem Nachfolger ernannt worden. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 14. Juli. Gedrängt von der 
empörten öffentlichen Meinung hat ſich der 
Kultusminiſter endlich genöthigt geſehen, in der 
Angelegenheit zwiſchen dem Leiter des königlichen 
Friedrichs⸗Krankenhauſes und dem Aerzkerathe 
einen entgegenkommenden Schritt zu thun, indem 
er verfügt hat, daß der erſtere ohne vorherige 
Anhörung des Aerzterathes keinen Reſervearzt 
entlaſſen kann. Im Falle der Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit ſoll die Sache dem Miniſter vorge⸗ 
legt werden. Das rückſichtsloſe Auftreten des 
Oberſten Schöller kann ſich alſo nicht wieder⸗ 
holen. Eine andere Frage iſt es aber, ob der 
Aerzterath damit zufrieden ſein wird, da man 
allgemein die Entlaſſung des Direktors Schöller 
erwartet hatte. In der nächſten Sitzung des 
Aerzterathes wird er dem Kultusminiſter Be⸗ 
ſcheid geben, unter welchen Bedingungen 
ſämmtliche Oberärzte, die alle kein Gehalt be⸗ 
ziehen, ihre Thätigkeit fortſetzen wollen. Wie 
ein Arzt in der „Nat.⸗Tid.“ andeutet, iſt es nicht 
unwahrſcheinlich, daß die Oberärzte einfach ibre 
Aemter niederlegen, bis der Direktor Oberſt 


— Im Großherzogthum Heſſen regen ſich Schöller entlaſſen iſt. Zu der nun ſchon zum 


die Parteien zur Agitation für die Landtags⸗ 
wahlen. Die Sozialdemokraten in Mainz haben 
auf nächſten Sonnabend eine Volksverſammlung 
in die Stadthalle einberufen. Die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Kandidaten und bisherigen Landlags⸗ 
Abgeordneten Jöſt⸗Mainz und Ulrich⸗Offenbach 
werden dort als Redner auftreten. Die national⸗ 
liberale Partei hat einen Aufruf erlaſſen, in dem 
ſie zur Fernhaltung extrempolitiſcher und ſozialer 
Richtungen mahnt und die Wähler auffordert, 
ruhige, verſtändige, arbeitsfreudige Männer, wel⸗ 
chen das Wohl des großen und engern Vaterlandes 
höher ſtebt als Parteigetriebe, in den Landtag zu 
ſenden. Ueber die Thätigkeit des verabſchiedeten 
und über die Arbeiten des zu wählenden Land⸗ 
tags äußert der Aufruf ſich folgendermaßen: 

„Der jüngſt verabſchiedete Landtag hat eine 
große Reihe wohlthätiger geſetzgeberiſcher Ar⸗ 
beiten im Verein mit der großherzoglichen 
Staatsregierung zu Stande gebracht, er hat eine 
Menge förderlicher Einrichtungen theils angeregt, 
theils durch ſeine Zuſtimmung ermöglicht. Wir 
erwähnen nur beiſpielsweiſe die Landesfeuerlöſch⸗ 
ordnung, die Brandverſicherungsanſtalt für Ge⸗ 
bäude, die Einführung der Landeskreditkaſſe, die 
Aufhebung des Geſetzes über die Wahl von Fo⸗ 
renſen u. a. Mit innerer Genugthuung gedenken 
wir der vielfachen Thätigkeit des Landtags und 
insbeſondere auf dem landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
biete, fo namentlich aus Anlaß der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Enquete, bei welcher Gelegenheit 
grade unſere Partei aufs entſchiedenſte dem 
Wuchergeſchäft entgegen getreten iſt, der Er⸗ 
höhung der Staatsbeiträge zu den Schulhaus⸗ 
bauten und der weitern Entwicklung der Ueber⸗ 
nahme von Schullaſten auf den Staat. Die von 
dem Landtag beantragte Herabſetzung der Stempel 
und Gebühren auf Immobilien, Inventarien und 
Hypotheken wird allerwärts mit Freuden begrüßt 
werden. Die nothwendigen erhöhten Ausgaben 
für die höheren Lehranſtalten haben ſtets unſere 
volle Zuſtimmung gefunden. Die Hebung des 
Volksſchulweſens durch beſſere Beſoldung der 
Volksſchullehrer, und zwar ohne Erhöhung der 
Beitragspflicht der Gemeinden, wird dem Lande 
ſicherlich gute Früchte tragen. Die von unſerer 
Partei beantragte beſſere Unterſtützung der länd⸗ 
lichen Handwerkerſchulen, welche in dem nächſten 
Staatsvoranſchlage zum Ausdruck gebracht wer⸗ 
den wird, iſt geeignet, dringende Bedürfniſſe zu 
befriedigen und zur Hebung des Handwerkerſtan⸗ 
des beizutragen. Ganz beſonders aber dürfen wir 
auf die reichen Bewilligungen des Landtages zur 
Erbauung der wichtigen Nebenbahnen in allen 
drei Provinzen des Landes mit gerechtem Stolz 
hinblicken. 


dritten Male ausgeſch riebenen Reſervearztſtelle 
am Friedrichs⸗Krankenhauſe hat ſich übrigens 
außer dem entlaſſenen Dr. ar kein 
anderer däniſcher Arzt gemeldet. er Kultus- 
miniſter kann daraus erſehen, was ſämmtliche 
däniſchen Aerzte in dieſer Angelegenheit von ihm 
verlangen. 


Nundstage in den Alpen. 


Während bei uns jetzt die Hundstage ier 
Regiment angetreten haben, liegt es mit dem 
Sommer in den Alpen noch E. im Argen, an⸗ 
dauernd ſind dieſelben von großen Wolkenbrüchen 
und Schneefällen heimgeſucht worden. Von den 
vorliegenden Berichten theilen wir folgende mit: 


Aus Innsbruck, 13. Juli, wird gemel 
det: Nach wochenlangem Regenwetter begann es 
geſtern Abend hier zu ſchneien, und in der Ferne 
hörte man den Donner rollen. Heute früh er⸗ 
wachte Innsbruck inmitten einer Winterlandſchaft; 
Schnee lag fußhoch auf den Dächern und in den 
Straßen, und die Menſchen bewegten ſich in den 
letzteren wie die Schneemänner. In den Gärten 
waren die belaubten Aeſte der Bäume unter der 
Schneelaſt gebrochen. Die Bahnbetriebs⸗Direk⸗ 
tionen hatten zur Aufrechterhaltung des Verkehrs 
bereits ihre Maßnahmen getroffen. Nach allen 
Richtungen, nach dem Brenner, dem Arlberg 
wurden Schneepflüge geſchickt, um die Geleiſe 
frei zu machen. Der Zug über den Brenner, 
der früh 6 Uhr eintreffen ſollte kam erſt Nach⸗ 
mittags 3 Uhr an, die Fahrgäſte halb erfroren 

Eine Depeſche aus Innichen meldet: 
Schneefall im ganzen Puſterthal nach vorherge⸗ 
gangenem vielſtündigen Gewitter. Die Berge 
weithin mit Schnee bedeckt. 

Aus Weyregg am Atterſee ſchreibt man: 
Um Ihnen einen Begriff von unſerer Lage zu 
geben, theile ich Ihnen mit, daß der Schafberg 
ſeit heute, Sonntag früh, vollſtändig verſchneit 
iſt und wir eine Temperatur von 4 bis 5 Grad 
Reaumur genießen. Alle Achtung vor ſo einer 
Sommerfriſche. a 

Aus Iſchl, 13. d. M., ſchreibt man: Hier 
iſt eine „ſibiriſche Kälte“ ausgebrochen. Alle 
Berge ringsum eingeſchneit: der friſche Schnee 
förmlich zum Greifen. Wir heizen tüchtig. 

Aus Steinach in Tirol wird mitgetheilt 
Am 12. d. M., um 5 Uhr Abends, begann es zu 
ſchneien, ſo heftig, wie wir es im Winter nicht 
erlebt hatten! Um 11 Uhr Abends hatte die 
Schneehöhe im Thale bereits 10 Zentimeter er⸗ 
reicht und gegenwärtig, den 13. d., um 5 Uhr 
früh, beträgt die Schneehöhe 20 Zentimeter. Die 
Bäume ſind größtentheils gebrochen, da der 
Schnee ungeheuer kompakt und ganz beſonders 
ſchwer iſt. Die ganze Gegend fieht krotzlos aus. 
In den angrenzenden Hochthälern wird es jeden. 
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u. noch trauriger ausſehen, ebenſo in den 
en. 

Aus Pertisau am Achenſee wird geſchrie⸗ 
ben: Heute, am 13. Juli, haben wir in der ge⸗ 
ſammten Umgebung des Achenſees einen bis zum 
Seeufer herabreichenden Schneefall bei winter⸗ 
licher Temperatur. 

Von Vulpera⸗Taraſp ſchreibt man 
der „N. Zürch. Ztg.“ unterm 13. Juli: Es in⸗ 
tereſſirt Sie vielleicht, etwas aus einer zur Zeit 
förmlichen Winterlandſchaft zu vernehmen. Nach⸗ 
dem es hier vorgeſtern während der ganzen Nacht 
geregnet und geſtürmt, fing es geſtern Mittag zu 
ſchneien an; der Schnee fiel in dicken Flocken, 
und war bald ein weißes Leichentuch über die 
ganze Gegend ausgebreitet; unter der ſchweren 
Laſt des Schnees wurden viele Aeſte von Wald⸗ 
bäumen und Sträuchern gebrochen; die hieſigen 
Landwirthe, die mitten im Heuet begriffen waren, 
ſind ſehr zu bedauern, das Gras, welches noch in 
üppiger Fülle geſtanden, iſt zu Boden gedrückt, 
ebenſo der Roggen, welcher noch nicht vollſtändig 
verblüht war und der deshalb ſo viel wie keinen 
Ertrag liefern wird. Vielerorts haben auch be⸗ 
denkliche Rutſchungen ſtattgefunden, und es ſind 
hie und da Straßen und Wege vorübergehend un⸗ 
paſſirbar geworden. Die Poſt über den Fluela 
mußte das meiſte Gepäck geſtern auf dem Hoſpiz 
Een, und ſie iſt ſtatt bis Schuls nur bis 
Süß gekommen. Hier weiß ſich auch Niemand 
zu erinnern, daß es Mitte Juli ſo tief herunter 
geſchneit hat. 

Aus Andermatt wird demſelben Blatt 
mitgetheilt: Heute, am 13. Juli, bin ich unter 
heftigem Schneegeſtöber über die Furka, bekannt⸗ 
lich die höchſte Alpenſtraße in der Schweiz, mit 
der Poſt gefahren. Es ſchneite ſo ſtark, daß auf 
der Höhe zehn Schritt weit kein Gegenſtand mehr 
zu erkennen war. 


Stettiner Nachrichten: 


Stettin, 17. Juli. Wie aus Saßnitz ge 
meldet wird, fuhren geſtern Nachmittag die kaiſer⸗ 
lichen Prinzen in der Dampfpinaſſe nach Binz 
und verweilten läugere Zeit am dortigen Strande 

— Daß die ſtädtiſchen Arbeiten oft Manches 
zu wünſchen laſſen, iſt bekannt, neuerdings zeigte 
ſich dies wieder am Roſengarten, woſelbſt vor 
einigen Wochen die Kanaliſationsarbeiten vorge⸗ 
nommen wurden, aber die Aufſchüttung ſo 
mangelhaft ausgeführt wurde, daß ſich die 
Pflaſterung faſt auf der ganzen Strecke bald 
wieder ſenkte und auf polizeiliche Veranlaſſung 
jetzt ſchon eine Umpflaſterung vorgenommen 
Eigenthümlich iſt auch die Art 
der Umpflaſterung in der Spitzgaſſe, dort wird 
zur Unterlage anſtatt Kies nur Lehm benutzt 
und iſt es wohl zweifellos, daß bei eintretendem 
ſtarken 1 ee ſolche Pflaſterungen ſich nicht 
bewähren können. 

— Der Zentralverein für Hebung der deut⸗ 
ſchen Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt, Berlin, beab⸗ 
ſichtigt im Gebiet der preußiſchen Waſſerſtraßen, 
insbeſondere in den Bezirken der Elbe⸗, Oder⸗, 
Weichſel⸗ und Rheinſtrombauverwaltungen Schif⸗ 
ferſchulen zu errichten und hat auch Stettin für 
Errichtung eines derartigen Inſtituts in Ausſicht 
genommen. In einer an den hieſigen Magiſtrat 
gerichteten diesbezüglichen Eingabe heißt es unter 
anderm: 

„Da von den Schulen ſelbſt auf nur geringe 
Beiträge in der Form des Schulgeldes zu rechnen 
ſein wird, eine derartige Lehranſtalt ferner im 
allgemeinen um ſo mehr leiſten wird, je beſſer 
die . ſind, je reichhaltiger das Lehr⸗ 
material beſchafft werden kann, ſo tritt die 


Naothwendigkeit ein, daß die betreffenden Stadt⸗ 


gemeinden entweder allein oder mit Hinzuziehung 
aller der Kreiſe und Verbände, deren Intereſſen 
durch die Hebung der Schiffahrt mitgefördert 
werden: alſo der kaufmänniſchen Korporationen, 
der Schifferverbände, der betreffenden Handels⸗ 
kammer und andern wenigſtens für eine längere 
Reihe von Jahren feſte unterſtützende Beiträge 
in Ausſicht ſtellen, und wenn irgend möglich, 
ſich nicht blos auf die miethefreie Gewährung 
eine Schullokals, ſowie Beheizung und Beleuch⸗ 
tung deſſelben beſchränken möchten.“ 

Der Gegenſtand kam in der geſtrigen Ma⸗ 
4 8 ung zur Berathung, wurde aber, wie 
die „Oſtſee⸗Ztg.“ mittheilt, abgelehnt. 

* Geſtern Nachmittag fuhr ein Heuwagen 
gegen einen Gaskandelaber in der Pölitzerſtraße 
vor dem Neumann'ſchen Gartenlokal mit ſolcher 
Heftigkeit, daß der Kandelaber zerbrach. Derſelbe 
wird bereits heute durch einen neuen ergänzt. 

* Der kürzlich für Rechnung der Bremer 
Neptungeſellſchaft auf der Werft von Möller u. 
Holberg neuerbaute Dampfer „Triton“ wird 
4155 Nachmittag um 3 Uhr ſeine erſte Probe⸗ 

ahrt unternehmen. 
PT 
Bellevue⸗Theater. 


Als zweite Operetten⸗Novität dieſer Saiſon 
gelangte geſtern „Der Königsgardiſt“ von 
A. Sullivan zur Aufführung und errang einen 
ſchönen Erfolg. Wir ſind es im Bellevue⸗ 
Theater bereits gewöhnt, daß Novitäten nur nach 
ſorgfältigſter Vorbereitung in Scene gehen und 
ſchon die erſten Aufführungen eine glatte, abge⸗ 
rundete Vorſtellung geben; auch geſtern zeigte 
ſich dies wieder in erfreulicher Bette — es war 
eine Vorſtellung, welche den ihr lebhaft geſpen⸗ 
deten Beifall voll und ganz verdiente. Das 
Libretto der Operette von W. S. Gilbert, neu 
bearbeitet von F. Zell und R. Genee, hat den Vor⸗ 
zug, daß es eine zuſammenhängende, verſtändige 
Handlung bringt. Der Oberſt Wolski iſt wegen 
Verraths zum Tode verurtheilt und nach der 
Feſtung Königſtein gebracht, wo er der Voll⸗ 
ſtreckung des Todesurtheils entgegenſieht In dem 
Kommandant der Feſtung findet Wolski einen 
Gönner, von dem er erfährt, daß ſich in Händen 
des Königs Briefe, angeblich von ſeiner Hand, 
befinden, durch welche der ihm zur Laſt gelegte 
Verrath erwieſen ſei. Wolski iſt der Anſicht, 
daß dieſe Briefe nur von ſeinem Vetter her⸗ 
rühren, welcher den Tod Ws wünſcht, weil er 
deſſen Vermögen erbt, wenn W. unverheirathet 
ſtirbt. Um dieſe Erbſchaft zu verhindern, kommen 
der Kommandant und Wolski dahin überein, daß 
ſich W. noch vor ſeiner Hinrichtung mit der 
erſten beſten Frauensperſon verheirathen ſolle 


und der Kommandant erſieht hierzu die Bänkel⸗ 


fängerin Elſie, welche eben mit dem Jahrmarkts⸗ 
keine Lazzo eingetroffen iſt, aus. Die 
rauung wird vollzogen, doch bald darauf erhält 
Wolski Gelegenheit zur Flucht. Der Sergeant 
Rothkehl, welchem W. einſt das Leben gerettet, 
entwirft mit ſeiner Tochter Meta und ſeinem 
Sohne Leonhard einen Plan zur Rettung des 
Gefangenen. Leonhard iſt eben als neuer⸗ 
nannter Königsgardiſt auf dem Königſtein 
eingetroffen und noch von Niemand geſehen wor⸗ 
den, er muß ſich heimlich wieder ent⸗ 


fernen und Wolski tritt an ſeine Stelle, nachdem 
durch Meta dem verliebten Kerkermeiſter Schidde⸗ 
bold die Kerkerſchlüſſel abgenommen ſind, und 
Wolski durch Abnahme des Bartes unkenntlich 
gemacht iſt. Als „Königsgardiſt Rothkehl“ lebt 
nun Wolski die aufregenden Scenen, welche feine 
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Flucht verurſacht, mit durch, er lernt aber auch 
die ihm angetraute Elſie lieben und achten und 
als ſeine Begnadigung vom König eintrifft, er⸗ 
kennt er Elſie — öffentlich als feine Frau an. 

Die Muſik, welche Sullivan zu dieſem Text 
geſchrieben, überraſcht durch anmuthige Original⸗ 
melodien, welche gehaltvoller ſind als gewöhnlicher 
Dperettenftyl, und zuweilen ſogar über den 
Rahmen der Operette hinausgehen. Die Novität 
weiſt eine ganze Reihe ſehr anmuthiger und 
durchſchlagender Weiſen auf, welche die Be⸗ 
gabung des Komponiſten für edlere Muſik be⸗ 
weiſen, und geben wir dem „Königsgardiſt“ ſo⸗ 
gar den Vorzug vor der erſten hier bekannten 
Kompoſition Sullivan's, dem „Mikado“; einige 
Nummern fanden geſtern ſo durchſchlagenden Er⸗ 
folg, daß dieſelben wiederholt werden mußten. 
Eine beſondere Sorgfalt hat derſelbe auf die 
Chöre verwendet, welche durchweg melodiös 
komponirt ſind. 

Was die Darſtellung betrifft, ſo ſtand die 
Leiſtung des Gaſtes, Herrn Sefef Joſephy 
vom Theater an der Wien als Wolski am höch⸗ 
ſten, die Stimme beſitzt Wohllaut und iſt voller 
Empfindung und Wärme, ganz vorzüglich iſt auch 
die Textausſprache. Doch auch die übrigen Dar⸗ 
ſteller gaben ihr Beſtes, wir nennen beſonders 
die Damen Fräuleins Körber (Elſie) und 
Groß (Meta) und die Herren Grundmann 
(Kommandant), Bing (Lazzo), Lux (Schidde⸗ 
bold) Maxwell (Leonhard). Herr Fili⸗ 
czanko (Rothkehl) war Anfangs etwas unſicher, 
ſpäter legte ſich dies aber und er brachte die 
Rolle beſonders im zweiten Akte zur vollen Gel⸗ 
tung. Reiche Anerkennung gebührt auch Herrn 
Gutknecht, unter deſſen Leitung Orcheſter und 
Chöre ſehr Gutes leiſteten. Die Regie und In⸗ 
ſcenirung waren tadellos, die Ausſtattung ge⸗ 
ſchmackvoll. 


Aus den Provinzen. 


Kenz, 15. Juli. Am Dienſtag Morgen 
voriger Woche ſahen die Paſſanten der Chauſſee 
nach Damgarten in der Nähe von Löbnitz ein 
herrloſes Pferd in wilder Haſt auf ſich losſtür⸗ 
men. Daſſelbe führte die ausgehakte Deichſel⸗ 
ſcheere eines einſpännigen Wagens mit ſich, welche 
bei den unbändigen Sprüngen auf die Feſſeln 
der Hinterfüße ſchlug, dieſe verwundete und ſo 
das erregte Thier noch mehr aufſtachelte. Zum 
Glück gelang es einem Chauſſeearbeiter, das 
Pferd zu bändigen, bevor es mit einem entgegen⸗ 
kommenden Gefährt kollidiren konnte. Einen 
Steinwurf weit von dem jetzt an allen Gliedern 
zitternden Thiere entfernt fanden die Reiſenden 
im Chauſſeegraben einen umgeſtürzten Milch⸗ 
wagen mit dem Namen „Gräf, Langenhanshagen⸗ 
Mittelhof“. Mit der Bruſt unter dem Wagen lag 
eine todte Frauensperſon, welche krampfhaft in 
der einen Hand eine Milchkanne hielt. Das 
Vorderrad hatte das eine Bein bedeutend ver⸗ 


letzt. Sonſtige Beſchädigungen konnte man nicht 
wahrnehmen. Der Beſitzer des Wagens wurde 
benachrichtigt. 


Landsberg a. W. Vor der Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts hatten ſich die 
Kaufleute Hirſchfeld aus Lippehne und Meſſow 
aus Soldin zu verantworten, welche wegen Be⸗ 
truges unter Anklage ſtanden. Hirſchfeld ſtand mit 
einem Mühlenbeſitzer Sprenger längere Zeit in Ge⸗ 
ſchäftsverbindung, und wußte nach deſſen Tode 
im Verein mit dem Kaufmann Meſſow von den 
Anverwandten Sprengers ſich durch ne 
lungen und ſchwindelhafte Wechſel in den Be 


einer nicht unbeträchtlichen Summe Geldes zu Archivarstochter auf der 


liche Bibliothek in Erfurt 48,397 Bände. Es] Die Wittwe Ebenhöch wurde vom Gericht frei⸗ 34,75, per September 34,50, per Oktober⸗ 


ergiebt dies eine Zahl von 3,009,035 oder rund geſprochen, dagegen der Pfarrer Hartmann zu der Januar 33,75. 


drei Millionen Bänden. 
nicht alle öffentlichen Bibliotheken der Monarchie 
erſchöpft, wie die Bibliotheken der techniſchen 
Hochſchulen, die landwirthſchaftliche Bibliothek 
in Kaſſel ꝛc., welche alle von ähnlicher Bedeu⸗ 
tung ſind. 


Ein Senſationsprozeß. 

Ein Meineidsprozeß kam am 14. d. M. vor 
dem Schwurgericht in Straubingen zur Verhand⸗ 
lung, der mit der Verurtheilung eines katholischen 
Pfarrers Namens Hartmann zu einer Strafe von 
drei Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrver⸗ 
luſt endigte. Ueber den Aufſehen erregenden Fall, 
der gleichzeitig einen kleinen Beitrag zur Jeſuiten⸗ 
frage bildet, berichten die „Münch. Neueſten 
Nachr.“: Angeflagt find: 1) Babette Ebenhöch, 
Kaufmannswittwe in Berg, wegen eines Ver⸗ 
brechens des Meineides und eines Vergehens des 
ſtrafbaren Eigennutzes nach § 288 des Reichs⸗ 
we eee 2) Johann Hartmann, Pfarrer 
von Kronungen, wegen Verbrechens der Theil⸗ 
nahme an einem Verbrechen des Meineides durch 
Anſtiftung und einem Vergehen der Theilnahme 
au einem Vergehen des ſtrafbaren Eigennutzes 
durch Hülfeleiſtung. Die Angeklagte Ebenhöch 
iſt eine kleine, ärmlich gekleidete Frau; ſie weint 
unansgeſetzt und bricht oft in konvulſiviſches 
Schluchzen aus, ſo daß ihre Antworten auf die 
Fragen des Präſidenten oft ſehr 
ſtehen ſind. Der angeklagte Pfarrer iſt von 
großer Statur; er geriert ſich als vollſtändig 
unſchuldig. Die Sachlage wird von der Anklage 
folgendermaßen dargeſtellt: Babette Ebenhöch, ge⸗ 
boren am 22. Juni 1825 zu Würzburg, ver⸗ 
heirathete ſich dortſelbſt an einen Kaufmann und 
Spediteur, welcher Ehe ein Sohn entſproß. Nach 
dem Tode des Vaters trat der Sohn, Johann 
Ebenhöch, in ein holländiſches Jeſuitenkloſter, dem⸗ 
ſelben ein baares Einſtandsvermögen von 36,000 
Mark zubringend. Die Ebenhöch ale in Würz- 
burg den damals dort als Kaplan fungirenden 
Mitangeklagten kennen, verkehrte ab und zu mit 
demſelben, und zwar, wie heute Hartmann an⸗ 
gab, in ſtets intakter Weiſe. Durch das Ableben 
einer Großmutter des Jeſuiten Johann Ebenhöch 
gelangte derſelbe zu einer 66,000 Mark betragen⸗ 
den Erbſchaft, welchen Betrag Mutter und Sohn 
ebenfalls dem beſagten Kloſter zuzuwenden ge⸗ 
dachten. Hiergegen proteſtirten energiſch zwei 
Schwägerinnen der Angeklagten Ebenhöch, näm⸗ 
lich eine Frau Herrmann und eine Frau von 
Siebold, welche auch den Prozeß in letzter Inſtanz 
gewannen. Dieſes Endurtheil lautete: Die 
Ebenhöch habe 66,000 Mark herauszugeben, 
ſowie / der Prozeßkoſten zu zahlen. 1707 Evidenz 
wurde nun feſtgeſtellt, daß die Angeklagte ſowohl 
während der Dauer des beſagten Prozeſſes als 
auch nz Beendigung deſſelben bei ihrem ehe⸗ 
maligen Seelenleiter und Berather, dem Pfarrer 
Hartmann, ſowohl wie auch bei den Jeſuiten ſich 
Raths erholte, wie ſie ſich in der Klageſache zu 
verhalten habe. Hartmann ſowohl wie auch die 
Jeſuitenpatres waren emſig beſtrebt, die 66,000 
Mark dem Kloſter zu erhalten. Nach der An⸗ 
klage hat nun die Ebenhöch in der Abſicht, die 
Befriedigung ihrer Gläubiger zu vereiteln, Be⸗ 
ſtandtheile ihres Vermögens, nämlich ihr Hehhrigt 
Werthpapiere im Betrage von 23,257 Mark 
durch Uebergabe an Pfarrer Hartmann und Gold⸗ 


e⸗ und Silberſachen im ungefähren Werthe von 
ſit 400 Mark durch Uebergabe an Marie 


Jörg, 
rausnitz bei Landshut 


Der Gerichtshof erkannte gegen beide An- bei Seite geſchafft, ferner den ihr wegen Zwangs⸗ 


ſetzen 

— anf je zwei Jahre ſechs Monate Ge⸗ 
fängniß, 3000 Mark Geldſtrafe oder 300 Tage 
Gefängniß und fünf Jahre Ehrverluſt. Die ſo⸗ 
fortige ? Inhaftſetzung der beiden Angeklagten er⸗ 
folgte auf Antrag der Staatsanwaltſchaft. 


Kunſt und Literatur. 


Bismarck. Sein Leben und 

en. Von Hermann Jahnke (Verfaſſer von 

„Kaiſer Wilhelm I.“ und „Kaiſer Wilhelm II.“). 

Reich illuſtrirt von erſten deutſchen Künſtlern. 

Erſcheint in etwa 14 Lieferungen (à 50 Pfg.), 

jede 32—48 Textſeiten umfaſſend (Verlag von 
Paul Kittel in Berlin). 

Dieſes recht umfangreiche, ungemein feſſelnd 
geſchriebene Buch behandelt in den vorliegenden 
Lieferungen 2—6 folgende Kapitel: „4. Lehr⸗ 
und Wanderjahre“, „5. In des Hauſes Frieden“, 
„6. In den Stürmen und Wogen der Zeit“, 
„7. Nach der Sturmfluth“, „8. Des Reiches 
Zepter und Krone“, „9. Dornröschen Germania“, 
„10. Siegfried in der Zauberſchmiede“. Die 
Ausſtattung iſt ſehr gut. Von den Vollbildern, 
welche dieſe Lieferungen ſchmücken, heben wir be⸗ 


ſonders hervor: „Napoleon III. und Fürſt Bis⸗ 


marck am Morgen nach der Schlacht bei Sedan 
vor dem Weberläuschen bei Donchery“ von W. 
Camphauſen; „Bismarck verlieſt die Proklama⸗ 
tion des deutſchen Kaiſerreichs im Spiegelſaale 
zu Verſailles, den 18. Januar 1871“ von Anton 
von Werner; „Fürſt Bismarck empfängt die 
letzte Unterſchrift Kaiſer Wilhelm I, den 8. März 
1888“ von, P. Beckert; „Kaiſer Wilhelm I., 
Fürſt Bismarck und Graf Moltke vor Paris 
während der Beſchießung“ von L. Kolitz; „Kaiſer 
Napoleon wird durch den Fürſten Bismarck zum 
König Wilhelm nach dem Schlößchen Bellevue 
bei Frenois geleitet” von W. Camphauſen; „Be 
gegnung Napoleon III. mit Bismarck am Mor⸗ 
en nach der Schlacht bei Sedan auf der Straße 

edan⸗Donchery“ von W. Camphauſen; „Schloß 
Friedrichsruh, Ruheſitz des Fürſten Bismarck“, 
von R. Geisler; „Fürſt Bismarck im 30. Le⸗ 
bensjahre“, „Kaiſer Wilhelm I.“, „Kaiſer Fried⸗ 
rich“ und „Generalfeldmarſchall Graf Moltke“. 


Das ſchöne Werk ſoll bis Mitte Oktober 
d. J. vollſtändig vorliegen. Jede Lieferung koſtet 
nur 50 Pf. [136] 


Kirchengeſchichte für evangeliſche Schulen. 
Einzelbilder aus allen Zeiten der chriſtlichen 
Kirche Von Karl A. Krüger, Rektor in 
Königsberg i. Pr. Mit 86 Abbildungen und 
einer Karte. Preis 1,20 Mark. Leipzig. Verlag 
von Jul. Bädeker. 

Das Buch iſt im Stile eines guten Schul⸗ 
buchs geltbrieben, lieſt ſich gut, giebt hübſche 
Lebensbilder und iſt von einem echt chriſtlichen 
Hauche durchweht. [127] 


Die königlichen Bibliotheken in Preu 
Ren find ihrer Bäudezahl nach feſtgeſtellt und 
iſt das Ergebniß folgendes: Die königliche 
Bibliothek zu Berlin zählt 797,974 Bände, die 
Univerſitäts⸗Bibliothek in Berlin hat 137,792 
Bände, die Univerſitäts⸗Bibliothek in Bonn 
219,086 Bände, in Breslau 263,636 Bände, in 
Göttingen 442,371 Bände, in Greifswald 
132,783 Bände, in Halle 186,146 Bände, 
in Kiel 192,500 Bände, in Königsberg 203,306 
Bände, in Marburg 146,200 Bände; die Pau⸗ 
liniſche Bibliothek der Akademie in Münſter hat 
95,000 Bände, die Lyceal⸗Bibliothek in Brauns⸗ 
berg 14,500 Bände. Die 1117517 Landes⸗ 
bibliothek in Düſſeldorf zählt 40,532 Bände, die⸗ 
jenige in Wiesbaden 87,912 Bände, die fünig- 


vollſtreckung auferlegten Offenbarungseid wiſſent⸗ 
lich falſch geſchworen. Pfarrer Johann Hart⸗ 
mann wird beſchuldigt, der Babette Ebenhöch 
zur Begehung der Vergehen durch den Rath, die Werth⸗ 
papiere und alles, was ſie an Geld bekommen, ihm 
zu übergeben, und durch Uebernahme der Werth 
papiere wiſſentlich Hilfe geleiſtet zu haben; ferner 
Babette Ebenhöch zu dem von derſelben began⸗ 
genen Verbrechen des Meineides durch Ueber⸗ 
redung und Mißbrauch ſeines Anſehens als Geiſt⸗ 
licher und der von ihm über ſie erlangten Ge⸗ 
walt oder durch andere Mittel beſtimmt und zur 
Begehung dieſes Verbrechens durch Rathſchläge 
und Vorſchriften, wie ſie ſich vor und bei der 
Ableiſtung des Eides zu verhalten habe, wiſſent⸗ 
lich Hülfe geleiſtet zu haben. Eine Pfändung 
der Ebenhöch am 24. März blieb erfolglos, da 
dieſe behauptete, außer dem Mobiliar nichts zu 
beſitzen. Bei dem Offenbarungseid am 16. April 
erklärte ſie gleichfalls eidlich, daß ſie außer dem 
Mobiliar nichts mehr beſitze. Eine in der Woh⸗ 
nung der Ebenhöch vorgenommene Hausſuchung 
führte zunächſt zur Auffindung von drei Hundert⸗ 
marknoten und einer großen Anzahl von Briefen 
des Pfarrers Hartmann, durch deren Inhalt der 
Schuldbeweis jetzt erbracht werden ſollte. Ba⸗ 
bette Ebenhöch leugnete anfangs und bezeichnete 
als den Schreiber der ſammt und ſonders nicht 
unterzeichneten Briefe einen in England lebenden 
Pater Nix (11). Sie legte jedoch ſchließlich ein 
umfaſſendes Geſtändniß ab und gab in der Vor⸗ 
unterſuchung zu, daß ſie 30,000 Mark dem 
Pfarrer Hartmann im Dezember und ein Käſtchen 
mit Silberſachen an Marie Jörg zur Aufbewah⸗ 
rung übergeben. Auf die Frage, warum ihr 
Pfarrer Hartmann gerathen, die Briefe zu ver⸗ 
brennen, ſoll ſie geantwortet haben: „Weil wir 
wußten, daß wir beſtraft werden, wenn das Ge⸗ 
richt dahinter kommt.“ Hartmann wollte zuerſt das 
Geld zu frommen und wohlthätigen Zwecken erhalten 
haben. Als man ihm aber in der Vorunter⸗ 
ſuchung den Hauptinhalt ſeiner zahlreichen Briefe 
vorhielt, legte er unter Weinen ein vollſtändiges 
Geſtändniß ab. Pfarrer Hartmann mußte auch 
Kenntniß von dem dem Fräulein Jörg zur Auf⸗ 
bewahrung übergebenen Käſtchen mit Silberſachen 
haben, da er in einem Brief an die Ebenhöch 
ſchrieb: „Alles Fe auf der Burg 
laſſen.“ Ein zu Gerichtshänden gebrachter Brief 
des Pfarrers Hartmann vom 10. April 1890 
enthält eine vollſtändige Anweiſung, wie ſich die 
Ebenhöch bei Ableiſtung des Offenbarungseides 
zu verhalten habe, er ſchreibt jede Antwort vor, 
welche ſie auf die an ſie gerichteten Fragen er⸗ 
theilen ſoll. Er ſchrieb am 21. April 1890: 
„Die Hauptſache iſt die, daß Sie eidlich erklären, 
Sie beſäßen an Hab und Gut nicht mehr, als 
der Gerichtsvollzieher aufgenommen.“ Hartmann 
kannte die Strafbarkeit ſeiner Handlung, deshalb 
ſchrieb er ſeine Briefe ohne Ortsangabe und 
Unterſchrift. Frau Ebenhöch hat ſich, wie die 
Anklage wiederholt hervorhebt, durch den Einfluß 
des Pfarrers Hartmann und durch deſſen Ueber⸗ 
redung beſtimmen laſſen, den Meineid zu ſchwö⸗ 
ren. Aus den Briefen iſt zu entnehmen, daß 
noch eine dritte, aber unbekannte Perſönlichkeit 
im Spiele iſt. Die Ebenhöch hat offen 1 
daß ſie gegenüber ihren drängenden Gläubigern 
das Vermögen ſich retten wollte, welches nach 
ihrem Tode nicht Verwandten, ſondern frommen 


Damit ſind freilich oben mitgetheilten Strafe verurtheilt. 


Aus den Bädern. 
Kurort Salzbrunn (Schleſien), 15. Juli. 
Die amtliche Kurliſte zählt heut 2756 Perſonen 
an Kurgäſten mit Begleitung. Hierzu gemeldeter 


Fremdenverkehr 1690 Perſonen, ergiebt Geſammt⸗ 


Frequenz 4446 Perſonen. 


Wollmarkt. 
Liverpool, 16. Juli. Bei der geſtrigen 


Wollauktion waren 5195 Ballen angeboten und 38 


wurden davon 4400 Ballen verkauft. Die Be⸗ 
theiligung war mäßig, die Preiſe im Allgemeinen 
unverändert, Kandahar ein Farthing billiger. 


Börfen - Berichte. 

Stettin, 17. Juli. Wetter: Schön. Tem⸗ 
peratur + 20° Reaumur, Barometer 28“ 4, 
Wind: NO. 

Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 
loko 195—202 bez., per Juli 204,50 B. u. 
G., per Juli⸗Auguſt —,—, per September⸗ 
Oktober 176,50 bez., 177 G., 177,50 B., per 


Oktober⸗November 175 bez., per November⸗Dezem⸗ B 


= 5 ef per 1000 Kilo 
gen etwas feſter, per gramm 
loko 161—164 bez., per Juli 165 nom, per 
li⸗Auguſt —,—, per September⸗Oktober 146 


Ju . 
ſchwer zu ver⸗ bez, per Oktober⸗November 143,00 bez. u. B., 


per November⸗Dezember 141,50 B. u. G., per 
April⸗Mai 1891 141,50 bez. 
ohne Handel. 

Hafer wenig verändert, loko pommerſcher 
160—168 bez. 

Petroleum loko — verzollt. 

Rüböl ohne Handel. 

Spiritus feſt, per 10,000 Liter / loko 
o. F. 70er 36,00 bez., do. 50er 56,50 nom., per 
Juli 70er —,—, per Juli⸗Auguſt 70er 35,50 
nom., per Auguſt⸗September 70er 35,50 bez. u. 
G., per September —,—, per September⸗ 
Oktober 70er —.—. } 

Rübſen flau, loko und ſucceſſ. Lieferung 
trockener nach Qualität 224— 230 bez., feuchter 
e 

au, loko ucceſſ. Lieferung 

trockener nach Qualität 230—237 bez., feuchter 
205—228 bez. a i 

Regulirungspreiſe: Weizen 204,50, Roggen 
165, Rüböl Spiritus 35,50. 

Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, — Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus. 


| 


Berlin, 17 Juli. Weizen per Juli 
218,25 218,50 M. per Juli⸗Auguſt 190,50 M. 
September⸗Oktober 179,75 M. 

Roggen per Juli 164,50 — 165,25 Mk. 
per Juli⸗Auguſt 155,25 Septbr.⸗Oktbr. 147,50 M 

Rüböl per Juli 60,50 Mk., per Sept. 
Okt. 54,80 M. 

Spiritus loko 50er —,— loko 70er 
37,80 Mk. per Juli 70er 36,50 Mk., per Aug.⸗ 
Septbr. 70er 36,50 Mk. 

Safer Juli 167,75 Mk. per Sept.⸗Okt. 
136,75 Mk. 


Petroleum Juli 23,00 Mk. 
London. Wetter: ſchwül. 


Paris, 16. Juli, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, per Juli 27,40, per Auguſt 25,50, per 
September ⸗ Dezember 24,20, per November⸗ 
Februar 24,10. Roggen ruhig, per Juli 
17,50, per November⸗Februar 15,50. Mehl 
behauptet, per Juli 57,80, per Auguſt 57,70, per 
September⸗Dezember 54,20, per November⸗Fe⸗ 
bruar 53,90. Rüböl ruhig, per Juli 66,00, 
per Auguſt 64,25, per September ⸗ Dezember 
63,00, per Januar⸗April 62,25. Spiritus 
träge, per Juli 36,25, per Auguft 36,75, per 
September⸗Dezember 37,50, per Januuar⸗April 
38,50. — Wetter: Schön. 

Paris, 16. Juli, Abends 6 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, 
per Juli 66,00, per Auguſt 64,25, per Septem⸗ 
ber⸗Dezember 63,00, per Januar⸗April 62,25. 
Mehl behauptet, per Juli 57,80, per Auguſt 
57,70, per September⸗Dezember 54,20, per 
November⸗Februar 53,90. Spiritus träge, 
per Juli 36,25, per Auguſt 36,75, per Septem: 
ber⸗Dezember 37,50, per Januar⸗April 38,50. 


Paris, 16. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 

Kours v. 15. 
3% amortiſirb. Rente 93,95 93,95 
N Renter Sa. AI 91,75 91,52 
4½% Anleihe 106,85 J 106,85 
Italieniſche 5% Rente 93,35 93,12 
eſterr. Goldrente 95,75 95˙/ 
4% ungar. Goldrente 88,56 88,31 
2% Rufen de 1880.........- 96,50 96,25 
4% Ruſſen de 1889 96,40 | 96,40 
4% umifiz. Egypter 6,56 | 488,12 
4% Spanier äußere Anleihe. 75,00 74,70 
Convert. Türken. 18,12 18,22 
Türkiſche Loofe.. .... tn. 76, 77,40 
4% privil, Türk; Obligationen, | —— |] = — 
Franzoſeen 23,75 | 526.25 
EOMIDOTDEN: cn > auherse ein hlene 302,50 303,75 
- Prioritäten 329,00 | 326,00 
Banque ottomane .........r.. 578,00 | 581,00 
„ de Faris . 4 810,00 | 813,00 
„ d'escompte ian 513,00 | 515,00 
Credit ſoueier „nun ll 233,00 1230,00 
„ Wolilier mlsamı singe; 422,00 | 423,00 
Meridional⸗Aktien 695,00 J 692,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien ... . 41.25 42,50 
5 „ 5% Obligationen] 32,50 33,75 
Rio Tinto⸗Aktie n. 78,70 | 589,30 
Suezkanal⸗Aktien 2326,00 2317,00 
Gaz Parisien 1390,00 1380,00 
Credit Lyonnais. 750,00 | 746,00 
Gaz pour le Fr. et !’Etrang. ... | 555,00 | 555,00 
Transatlantiaunne 610, 610,00 
B. de Frande . n. erszelonle 4145,00 4140,00 
Ville de Paris de 1871. 405,00 | 405,00 
Fee Otto, nase sin 268,00 269,00 
ene: ge —.— 97,25 
ſel auf deutſche Plätze 3 Mt. | 122/58 1 

ſel auf London kurz 25,25½ 25,26 ½ 
Cheque auf Londen 270 28 
echſe Wien Nee e 0. 213,75 | 213,50 
„ Amſterdam kk. 206,50 56 
> DR. nd: nn ar 478,00 J 477,75 
Comptoir d' Escompte neue ...| —,— —.— 
Robinſon⸗Aktien. 58,75 1 57,50 


London, 16. Juli 96% Javazucker 
loko 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker loko 
12,75, ruhig, do. neue Ernte —,—, Centrifugal 


London, 16. Juli. Chili⸗Kupfer 
58½, per 3 Monat 58,75. 
m. Getreide⸗ 


„ 16. Juli, Nach 
markt. (S lußberie t.) Bei beſſerer Witte⸗ 
Berlin, 17. Juli, Solnf.-Conrfe. n e f 
Wend. Gomfole 4, 106,89 Lenden Kurs 20245 Glasgow, 16. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
Pomm. Pfandbriefe 314% 89.6% | Amferbam bur 165% [ei ſen. chlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
Italieniſche Rente 94,10 | Paris kurz 80,85 rants 45 Sh. 10 d. 
do. 30), Elſenb.⸗Oblig. 58,20 | Belgien kurz 85,90 
Ungar. Goldrente 89,20 Bredow. Cement⸗Fabr. 151,50 
—— amort. IR Neue Bent, in Newyork, 16. Juli „Vormittags. Pe⸗ 
Serbiſche ByyiNente 86,50 Stett Gbamotte⸗ Fabr. Loſtroleum. nfangskourſe.) e line cer⸗ 
Ga Bec 4% Goldrente 74,00 er. 70, tiftcates per Auguſt eizen per 
Nuſſ. Boden⸗Credit 4½% 100,40 „Union“, Fabrik Dezember 94 50 
Gienger 10540 |" Auftimo-Konefe: 16. Juli. Wechſel auf London 
= e: 9 : g 
Ruf Banknot Se. 27,60 Plegente-Conmat 115504784 . Petroleum in Newvork 7,20, in 
do. do. Mltimo 227,50 Berliner eu. 16456 Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,40. 
Mn e e u F jer Au — D, ee 
8 5 2 290 Laurahütte 11475 a 3 K 975 . 
0. 
v. Pyr. A.- 5.100 %% ortm. Union St.⸗r 60% 92, eizen — D. 4 C. eizen per lau⸗ 
eie im | Streit. d. an \ 8 Monat we 5 S. 745 Auguſt 7 D 
Steit Bale Prtedtt. 18470 ahn .. . 22% Pete E., per Dezember — D. 947], E. Getrei- 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabn us befracht 2,00. Mais 44,00. Zucker 4]... 
vorm. Möller u. Holberg Nord deutſcher Lloyd 165,0 S chmalz loko 6,07 Kaffee loko fair io 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 77,90 Lombarden 60 40 01. 
do. 6 proz. Prioritäten 2 Framoſen 104,10 Nr. 3 20.00. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 


Peters vurg kurz 


Tendenz: abgeſchwächt. 


— — — 
amburg, 16. Juli, Nachmittags 3 Ubr 
30 "em Kaffee. Machmittagsbericht.) 
Good average Santos per Juli 87,25, 
September 86,25, per Dezember 78,75, per März 
1891 77,00. Ruhig. ö 
16. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 uten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Juli 12,67 ½, per Auguſt 12,65, 
1 l 11,97½;, per Mai 1891 12,321],. 
att. 

Bremen, 16. Juli. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 226,50 G. 

Bremen, 16. Juli. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 156,75 G. i 

Petroleum (Schluß - Beriht) ruhig, 
Standard white loko 6,60 B. 

Wien, 16. Juli, Nachm. G 
markt. Weizen per 1 


8.5 75 
B., per Frühjahr 7,56 G., 7,61 B 
per Herbſt 5,89 G., 5,94 B., per 
6,17 G., 6,22 B. Mais per Juni⸗Juli 5,54 G., 

er per 6 1 hp ahr 
6,81 G., 6,86 B. = 3 


Amſterdam, 16. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen Termine 
höher, per November 202. Roggen loko 
tet, auf Termine geſchäftslos, per Oktober 
e per et ee RN 

{ aps per —.—. 

280 31,50, per a 20 per Mai 1891 

8: 


good ordinary 54,50. 
Bancazinn 57,25. 


17,62. Kaffee per Oktober ord. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 17. Juli. Se. königliche Hoheit der 
Prinzregent von Braunſchweig iſt geſtern Abend 
hier eingetroffen und alsbald nach Berlin weiter 
gereiſt. 

Wien, 17. Juli. Das „Fremden⸗Blatt“ 
ſtellt die Angaben richtig, welche ein Artikel des 
„Glas Crnagorza“ über die Zurückweiſung 
ſerbiſcher Schweine und ſerbiſchen Getreides 
an der ungariſchen Grenze und über das 
Verhalten der Regierung Oeſterreichs⸗Ungarns 
anläßlich der Aufhebung des Salzmonopols 
in Serbien enthält. Gegenüber dem Wuunſch des 
„Glas Crnagorza“, dieſes Ungemach möge dazu 
führen, daß die Serben ihre überaus traurigen 
häuslichen Zwiſtigkeiten vergeſſen und ſich zur 
Vertheidigung ihres Herdes alleſammt vereinigen, 
erklärt das „Fremdenbl.“: „Nirgends würde eine 
ſo heilſame Wendung der gegenwärtigen Zuſtände 
in Serbien freudiger begrüßt werden als in 
Oeſterreich⸗Ungarn. Die Konſolidirung der ſer⸗ 
biſchen Verhältniſſe entſpricht unſeren Wünſchen 
und unſeren Intereſſen in gleichem Maße. Sie 
würden eine Gewähr bieten für die Erhaltung 
und Pflege guter nachbarlicher Beziehungen, 
welche gerade durch die Impulſe der Parteileiden⸗ 
ſchaften ſo ſehr erſchwert wird.“ 

Rom, 16. Juli. Streikende Schwefelarbei⸗ 
ter ſtürmten und plünderten das Munizipium 


16. Juli. Java⸗Kaffee zn die Magazine in Montedoſe und Cattaniſette. 


Bürgermeiſter und die Karabinieri wurden 


16. Juli, Nachmittags 4 Uhr. durch Steinwürfe verwundet und verjagt. 


London, 17. Juli. Der „Times“ wird aus 


Antwerpen, 16. Juli, rn PN Buenos-Aires über den Ausftand der Arbeiter 


15 Min. Petrole ummarkt. 

Su Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez. 
u. B., per k 
per September Dezenber 17,25 B. Ruhig. 


Paris, 16. Juli. Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Anfangsbericht) 88°), ruhig, loko 
32,00. Weißer Zucker weichend, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per 


5 — zufallen ſollte. Erwähnenswerth iſt, daß 34,75, per September 34,62 ½, per Oktober⸗ 


farrer Hartmann die Werthpapiere der Ebenhöch Januar 33,62% 


dem geiſtlichen Rath Zorn in Würzburg in einem 
Packete übergab, auf welchem ſtand: „Eigenthum 
des Pfarrers Joſef Hartmann. Iſt nach dem Tode 


deſſelben an die Geſellſchaft Jeſu auszuhändigen.“ — 100 


I 


2° 
Paris, 16. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
Schlufbericht) 880 rubig, 0 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 
Juli 34,75, per 


1,75. 
Kilogramm per 


3 per franzöſiſche Brigg. 
Auguſt Miquelo 


im chileniſchen Salpeterdiſtrikte gemeldet: „Da 


ft 17 B., per Auguſt 17 B., die Truppen von Antogaſta nach Iquique ab⸗ 


rückten, erzwangen die Ausſtändigen in Antogaſta 
von den wehrloſen Arbeitgebern eine Lohner⸗ 
höhung. Jaquique iſt ruhig.“ 


Aaleſund, 16. Juli. Das deutſche Ge⸗ 


Juli 34,75, per Auguſt ſchwader iſt heute Abend hier eingetroffen. 


Newyork, 16. Juli. Nach einer Meldung 
aus Halifax ſchoß ein britiſches Kanonenboot auf 
eine in der Nordbai Neufund lands fiſchende 
Die letztere entkam nach 
n. 


| 


* 


MER Stettin, den 10. Juli 1890. 
Bekanntmachung. 
„Die Urlifte für die Auswahl der Schöffen und Ge⸗ 
ſchworenen der Gemeinde (Stadt Stettin) für die Zeit 
vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1891 liegt ge⸗ 
mäß $ 36 des Deutſchen Gerichts⸗Verfaſſungs⸗Geſetzes 
vom 27. Januar 1877 eine Woche lang und zwar vom 
23. bis incl. 30. Juli d. Is. an den Wochentagen 
während der Dienſtſtunden im Rathhauſe Viktoriaplatz 4, 
im Erdgeſchoß Zimmer 62, zu Jedermanns Einſicht offen 

Einſprachen gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit 
der Urliſte und Ablehnungen des Schöffen⸗Amtes 
müſſen bis ſpäteſtens den 30. d. Mts. ſchriftlich oder 
zu Protokoll angebracht und begründet werden. 


; attgehabten Auslooſung der für 1890 zu 
tilgenden Kreis⸗ auſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
gende Nummern gezogen worden: 
1 und 2. Emiſſion. 
* 857 al. a . 96 un, "7 241, 816, 
l 2 er je 600 5 
Lit. B. Nr. 64 * 300 Mark. ei 


Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 9, 70 über BR Mark. 
Lit. B. Nr. 23 über 300 Mark. 
a . Emiffton. 
Lit. A. Nr. 37 über 4500 Put 
Lit. B. Nr. 82, 185, 227 über je 600 Mark. 
Lit. C. Nr. 33 über 300 Mark. 
Lit. D. Nr. 13 über 150 Mark. 
5. Emi 
A 
B 
C 


g h ſſton. 
Lit. A. Nr. 16, 28, 60, 119 über je 1000 Mark. 

Lit. B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Lit. C. Nr. 18 über 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Au POL nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingeden en: 

1. Em ifo 0 

Lit. A. Nr. 29, 33 und 98 mit je 600 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeid 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 2. Juni 1890. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


reren E etemneſuße Mr 1. 
See- und Solbad Colberg, Kirchplatz 1. 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers’ |E 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 


Brockhaus größtes Konverſations ⸗ Lexikon, 11 
vorvorletzte Aufl ‚nolft von AZ, in 18 großen ſtarken 
Bänden geb., ſtatt 120 ‚AM antiqu. für nur 30 4 
(franko in 4 Poſtpacketen 32 %) Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8, Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
großen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 46 anti⸗ 


quariſch für nur 12.94 50 (franko in 3 Poſtpacketen für] Ab 
14 40 


) — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl. 
in 19 er en ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140.96, 
u ch für 25.7% 0 (Franko in 5 Poſtpacketen 28.9). 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3 nderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſtlien, 
Landes⸗ und 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 8 Werke zuſammen nur 9 1 — Aus allen Welt⸗ 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be⸗ 
liebteſten Schriftſteller, ca. 400 doppelſpaltige Seiten 
ſtark, ger” groß Oktav mit ca. r 100 Bildern 
und Karten. Quart, nur 4 M. 50. — 1) Shakeſpeare's 


Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in ar. Okt. mit den 
eine's Werk 


mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 e Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 


3 Werke zuf. nur 9.% — Anatomiſcher Bilder ⸗Atlas und luſtrationen für 3 Ak 50. — 
mit 188 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung, größt. Quer⸗ 5 dale ie, 28 e aphaels itt 
e ieder erte, 
erke, v. H. gro 0 b f AR. N x 
für mir 4 % 80. — Washington Irving L asgen. Zugen ſchriften- usverkanf. | 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp-| 1) Grimm's Märchenbuch mit ben Farbendruck⸗ 
haufen 2c., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 % 50. — bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Welt 
1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, Der zc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 


immergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 

Uuſtrationen. eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 3 A650. — 
1) Aus Deutſchlands großer kaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoxiſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſuitenumtriebe, 
berühmtes Werk v. Wenzel, gr. Okt. 


1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200! Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
Bildern, Qnartfo rmat im ſchönſten Prachteinband mit 256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Das 


Vergoldung nur 8 „ — Paul 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
ormat, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 
Geſchlecht. Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh, 2) Der Haus: und Selbſt⸗Arzt mit Illustr. geb., 
groß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
2 8. Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ges 
8 liche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
ktap nur 2 %. — Alex Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktapbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereffantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
gabe l. e e ee 
„Oktav, er Ho er, Sittengemälde, 

zu 3 M. Aus Rußland. 1) der ruſſiſche Mähilis⸗ 
mus, 2) Mofterien, Aufzeichnungen eines ehe⸗ 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 Ab 
50 . (Hochintereſſant) — Adrian Balbi's 
Allgemeine ausführliche Erdbeſchreibung, das 
größte derartige geogr Werk in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5% — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
dat Erfahrungen eines Roucs, 2) Der Frauen; 
piegel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
eer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 8 % — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000den Junta; 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anel⸗ 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 % 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 12 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4 % 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 
Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — 
Alle wu Bier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Körner's 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 8 Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4 % 50. — 


de Kock's humoriſtiſche 


) ſtarken Bänden, 


Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 4 


9 es ſämmt e, 15 . nur 
alieniſche Dichter⸗ 
9 2 2 655 chter⸗ Gallerie 25 


B. Werke zuſ. 6M. — Bil 


ſche]Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 


pLLIG-SChÄNaN 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte heisse, alkallseh-salinische 
Thermen (29.5—3% R.). Curgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 

Hervorragend durch seine unüber- 
troffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
meatismus, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankheiten; von 
glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Sehume- und Hiebhwunden, nach 
Mnochenbrüchen, bei Gelenksteifig- 
keiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und. Woh- 
nungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspektorat in Teplitz, 
Schönau das Bürgermeister - Amt in 
Schönau. 

Der ältere ev. Jünglings⸗ 
Männer ⸗Verein begeht am Sonntag, 
20. Jul, die Feier ſenes 47. Stiftungs⸗ 
feſtes, womit zugleich das Kreisverbandsfeit 
der Jünglings⸗Vereine Stettins und Umgegend 
verbunden iſt. Der Gottesdienſt, bet welchem die Feſt⸗ 
predigt zu halten Herr Paſtor Sauberzweig aus 
Hohenſelchow freundlichſt übernommen hat, findet in der 
St. Petri⸗Pauls⸗Kirche Nachmittags um 3 Uhr, die 
Nachfeier im Penſionat „Friedenshof“ in Weſtend um 
5 Uhr ſtatt. Gedruckte Feſtlieder werden an der Kirche 
vertheilt. Alle Freunde der Jünglings⸗Vereins⸗Sache 


werden hiermit freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. 


' Ostseebad Heringsdorf. 


wei⸗! ger Pensionat Villa Albertina. 
wieder Neu eröffn 


Frau Direktor M. Punmt. 


F. Schröder, ſeichenkommiſſar, 


Bellevueſtraße Nr. 15. 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
eine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — 
aſanova's Memoiren, beſte d 


oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe 35 Bändchen für nur 6.% — Egyptiſche Ges 
heimniſſe, 4 Theile mit über 1200 bewährten Geheim⸗ 
u. Sympathiemitteln, 4 % (selten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen wer" Freimaurerei vom Ur 
sprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ze. groß 
Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
ungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
Heals becher and ſerggga Sie, $ 12 86 
erlins berühmte erüchtigte jer, in N 
4 A 50 H. — I] Schl 


5 hl sn 
andelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's bi 
lluſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % — 

1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater- 

leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 

kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 

M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca. 500 

Abbildungen, Quer⸗Qugrt, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 

Atlas mit ca. 600 Abbildungen ade groß Quer⸗ 

Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 

860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. Vogt, 

groß Quer⸗Quart nur 5 M. — English Novels, 

12 Bände intereſſante engliſche Original « Fun 

ftatt 18 % nur 4 50 . Der Däniſch 

Hof, 7 große Octapbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 


lle 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon ha 


deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen starken Bänden, ſtatt 
21 A für 5 , — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane 2c._ bedeutender Schriftiteller, ft enprei? 
ca. 70 %, für nur 9A, fände do. nur 
4 %, 50. — Das 6te und Te Bi — 24 
aft under Geheimniſſe, das it magisch G 

kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 


6 

e 
2 Jahrhunderten, das 
in 3. Oktapbänden, att 
4 % 50 — Dresdener Gemälde 
Meisterwerke, größtes Oktap in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 


genwart, illuſtrirt, 2) Des Aa Erzählungen, 
01 Nacht, mit kolorirten 
dern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 — 1 


994 — x. m. t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


Muſik im Haufe! 
485 Piecen für Piano 


zufaumen für nur 10 Markt! 
1000 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
44 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber ıc. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ꝛc. 321 
war Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit . — 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 


7 Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus, 
armen luſtiger Krieg u. ſ. w.), in Auszügen, Fanta ⸗ 
ſien Potpourris 2c. für Piano Wear” alle 80 Ope⸗ 
retten in groß Quart, zuſammen nur 6 % — Strauß 
Album, 1050 der beliebteſten Tänze von Johann 
Strauß für Piano in groß Quart, year alle 100 zu⸗ 
ammen nur 6 die 50 Operetten und 
00 Strauß ſche Tänze zuſammen 10 %% u 
— 30 große Opern, Potpourris für Piano in 5 
Album, groß Quart, nur 4 % 50. 

Geſchäftsprinziß ſeit 32 Jahren: Jeder Auftrag 
wird fofort in guten, fehlerfrelen Exemplaren prompt 
erpedirt von der Exvort⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30—81. 
Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
N Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 
und * n BR TER 


an 


fur Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 


und sowie die Bevorschussung von Waarenverschiflungen; 
den auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 


et. || 


che vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktapbänden nur 15 M. — Mathilde, . 


und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, Bleieh- 


M. hause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wildunger Mi- 
ff —————————— nn ˙wüw̃ . 


2 


De 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108) T 


— Rud. Lehmann, Maler, Böligerftr. 12. 


Kapital 10 Millionen Mark. Fechte v. Mädch verl. Fr. Picbenois, Srautmarkt 3, 


Tüchtige Malergehülfen verlangt H. Frank 
Vertreten in Europa durch V 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, Flolfter Bügler 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


für Jackets geſucht 
Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 


gr. Domſtr. 4—5, Voh. r. Aufg. III. 
3 auf Lagerarbeit und Woche ver⸗ 

Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro 4 ler era e! Bankgeschäfte, 1 junger Menſch, der das Bügeln auf Hoſen erlernen 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Breiteſtraße 11, 2. Hof 3 Tr. 
ins- will, kann ſich melden gr. Wollweberſtr. 14, H. III. 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in Einen guten Rockſchneider a. Woche, beſtellte Arbeit, 
verlangt W. Kauffmann, Magazinſtr. 2. 


Bis zer Stellenſuchende jeden Berufs 


Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, plact ſchnell Reuter's Burenu in 

Dresden, Maxſtraße 6. 
1 Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit verlangt 

Eliſabethſtr. 20, Seitenh. 2 Tr. r. 

5 t 

hergefellen, . e 8 

F. Sehmidt. 


und Creditbriefe auf Brasilien ausstellen. Schuhma 
Direktion der Diskonto- Gesellschaft in Berlin. Wöftgung 


Norddeutsche Bank in Hamburg. 1 Bügler auf Hoſen, Stück oder Woche, verla 


Roſengarten 7, v. 4 Tr. 
große Laſtadie 25. 


egründet 1862. neider⸗Lehrling geſu 0 


Stangen“ Gesellschaftsreisen 


nach 
Ii, 4. Auguſt, 18. Auguſt, 1. September. 
age, I. Kl. 350 Mark, II. Kl. 300 Mark, 14 Tage 450 Mark. 
7. Juli, 38 Tage, 1350 Mark. Gutbraudsthal, Nordkap. 
14. Juli, 25 Tage, 800 Mark. Touren durchs Land. 
14. Juli, 31 Tage, 1250 Mark. Nordkap, durchs Land. 
2. Aüguſt, 20 Tage, 600 M. Chriſtiania, Ringerike, Stockholm. 


N 7. Juli, 2. Augufl, 20 Tage, 500 Mark. 


5 den Karpathen Tatra⸗Gebirge, Budapeſt, Wien. 


Im Preiſe: Fahrt, Führung, r ung, Beſichtigungen, Ausflüge, Trinkgelder ꝛc. 


Weibliche. 


RRR —— 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und 
Paletots werden verlangt Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 
Nähterin auf Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. l. 
1 ſauber arb. Maſchinennähterin a. gute Jackets und 
Paletots, Lohn 12—15 Falkenwalderſtr. 30, H. III. 
Geübte Maſchinen⸗ und Handnähterinnen 
auf gute Hoſen werden verlangt 
J Breiteſtraße 20, 3 Tr. links. 
Handnähterinnen auf Hoſen verl. Frauenſtr. 10, 2 Tr 
Geübte Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets 
und Paletots verlangt Eliſabethſtr. 11, H. 1 Tr. l. 
Für einen älteren Herrn wird zur Führung einer 
kleinen Häuslichkeit auf dem Lande in der Nähe von 


Stettin eine Wirthin geſucht, die vor Allem gut 
kochen kann. Näh. zw. 1—3 Hoheuzollernſtr. 80, II r. 
1 Frau zur Treppenreinigung verlangt 4 
Frau Schroeder, Kronenhofſtr. 28, 3 Tr. x. 

1 ordentliches junges Mädchen wird ſogleſch geſucht 
Kohlmarkt 10 im Eckladen. 

Köch., Hausmädch., Mdch. f. All., Kindermdch. erh. ſof. 

u. ſp. d. b. f. Stell. d. Fr. Girbete Schuhſtr. 6, v. II. 

Nähterinnen auf Weſten in u. auß. d. Hauſe werden 

verlangt Schulzenſtr. 5, 4 Tr. (Eing. Jakobikirchhof). 


Paris 
Skandinavien 


e gratis: in ö 


Carl Stangen” Reise- Bureau, 
Erſte deutſche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde, 
Berlin ., Mohrenſtraße 10, 


G F Winter sche Verlagshandlung in Leipzig. 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


Von 


roſp 


4 7 Kamm⸗ 
Dr. Adolf Wagner, Nähterinnen a Wee werden 
Geh. Regierungsrath und Professor der Staats wissenschaften in Berlin. verlangt gr. Wollweberſtr. 63, 2 Tr. 


Zweiter Theil. 


Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
f Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre 
Gr. 8. Geh, Ladenpreis 15 % 50 . 
Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 „ und liegt 

die somit neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 % complet vor, 


Handnähterin auf Hoſen im Haufe verlangt 
Schulzenſtraße 19, Hof 1. Aufg. 2 Tr. 
Geübte Konfektionsarb. f. dauerde Beſchäft., a. w. j. 
Mädchen z. Lernen angenommen Eliſabethſtr. 32, I r. 


Vermiettzungen. 


Wehnungen. 


Preuss Lotterie mne ar. 5 9 August‘ 


01 it Bedi der Rückgab h Ziehi 1 ; 1— BEE 
Originallooge. Mi EFF ee Ge er a 1 a8 ME. Tren 1apc, A be UL, 1 5 
Antheile 4 lie a Porto und umfth. ſof. 9. 1. Aug. 3. derm. Roſengarten 48,1, 

** TIER ER NE 6 Mi 3 Mk Liste 50 Pig 1 krdl. hell., Teit Jahren ben. — 


Bank- und Lotterie-Gesechäft, keller p. 1. Aug. zu verm. Roſengarten 48,1. 


2 old ber 22 I Stube, Kammer, Küche, Waſſerl. 1719, 
Bad Wid ungen 
Bad Wildungen. 
Die Hauptquellen; Georg-Viktor-Ouelle und Helenen-Quelle sind seit J 1 5 Stuben 1 behör zum 
bekannt durch unttbertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- u. Bealee, De — | aradeplatz 2 1. Sept. zu us Näh. part. 
2 Stuben, Keller u. cen * 
Fuhr . 


zu vermiethen. Näher 


versendet 


Berlin, Spandauerstr. La. 


sucht u. s. W. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1889 
waren es Über 631,600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogir- 


meralquellen-Acetien- Gesellschaft. 


Bad Polzin 


Stelthelt, ron 


(Bahnhof Gr. Nambin), 
mit Waldluft, Stahl⸗, Fichtnadel⸗, Moor⸗ u. kohlen⸗ harloftenfir. 3 8 . 2 8 
4d ſauren Soolbädern gegen Blutarmuth, Lähmung, tt n- u. Handelszw 
en Rheumatismus und Frauenkrankheiten. Die Bade⸗Kommiſſio⸗ Ciſchl . Nüh. 

n . Große Ritterſtr. 1 iſt ei 
1 zum 1. Auguſt zu vermiethen. 1 1 
3 Stuben event. 4 Stuben u. reichliches Zubehör 

; 1 


ur 


1 Tr. ſof. z. verm. gr. Wollweberſtr. 10. 


Stuben. 


4 


1 6 . 1 Tr rechts, ein möbl. 
Preufßiſcheſtr. 102, Zimmer 55 ſep. A 
an 1 oder 2 Herren z. verm. 

Ein freundl. möbl. Vorderzimmer iſt Un ver · 
miethen Bergitrahe 8, 3 Tr. links. 


3 Tr. möbl: Zimmer zum 1. 
Mauerſtr. 3, Auguſt zu vermiethen. x 
2 junge Leute finden Schlafſtelle 
Kloſterhof 4, H. 2 Tr. 
Ein möbl. Zimmer an 1 oder 2 Herxen zu ber- 
miethen. 17 0 Klingbeil, 
1 Preußiſcheſtraße 19, 2 Treppen. 
Junge Leute find. Schlafſt. Breſteſtr. 11, H. r. 2 Er. 
1 möbl. Stube iſt an ein anſt. Mädchen, die den Tag 
uber außerm Hauſe iſt, für 6 % monatlich zu verm. 
Breiteſtr. 6, Hinterhaus 1 * 
Preußfſcheſtr. 19, 2 Tr. rechts, eine leere Stube 
und Küche zum 1. zu vermiethen. 2 
1 kl. möbl. Stube zu verm. Baumſtr. 29, 3 Tr. . 
Eine freundliche leere Stube iſt an eine Perſon zu 
vermiethen Wilhelmſtr. 23, v. 4 Tr. l. 


beginnt ſoeben ein neues Duattal. 


Zu beziehen in Wochen⸗Rummern (Preis / 1.60 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften 
a 50 % oder 28 Halbheften a 25 „ durch die meiſten Buchhandlungen. Die Wochen⸗Ausgabe 
auch durch die Poſtämter. Das dritte Quartal der „Gartenlaube“ eröffnet ein neuer Roman von 


1 4 . cc 
Hermann Heiberg: „Ein Mann“. 
Das erſte und zweite Quartal der 2 Gartenlaube 1890, u. a. den Roman 
lammenzeichen von E. Werner 


vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


Chriſtl. Familien⸗Penſion bei Frl. von Hülsen. 
Bad Freienwalde a. 0. 


Beginn der Saiſon 15. Mai. 


Saliniſche Eiſenguelle, Mineral⸗, Eiſenmoorbäder, douche und ruſt. 


Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſänrehaltige Soolbäder“ (Syſtem 
Lippert R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung 
analog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. 
Indication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten ꝛe. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, 


Wohnung Schuhſtr. 25, 2 Tr. 


Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft die ſtädtiſche Badeinſpeetiun. N 11g. Mann fo. ſogl. Schlafſtelle ar. Ritterstr. 5, Bh. III EI u 


J ordtl. M. fd. Schlafſt. m, Mittagst. Roßmarktſtr. 1.2 1. J 19 
1 junger Mann findet helle freundliche Schlafſtells 
Breiteſtr. 20, H. I. 2 Tr. Salehe N 
Neuer Markt 9, 1 Tr. ift ein fein möbl. 
zu vermiethen. ain e 


Bahnstation (Provinz Hannover) zwischen Berlin und Hamburg. 
Schönste Waldgegend an der Elbe. 


Wirksamstes Eisenwasser gegen Blutarmuth etc. 
2 Goldene Medaillen ete. Hohe Anerkennungen... 
6 Hotels, grösster Comfort, billige Preise, Theater. 

Bäder aller Art. 3 Aerzte, a 
Versand 25% Flaschen 1 % 25 , 25% Flaschen 8 % 75 » 
inel. Verpackung. 


Prospecte und jegliche Auskunft ertheilt Stahlbades Victoria. 


Grosse Berliner Schneider-Akademie 
ee erün ., Rothes Schloss No. l. | 


Unentgeltticher! Stellennachweis. Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Proſpekte gratis. 


Verkäufe. 2] | 


Der ſchönſte 
haben bei C. Lange, gr. Di 


EN 


1 anſtändiger junger Mann oder Mädchen findet Be 


za Die Genf 
EAU DE COLOGNE- * 


und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmliehst * er auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausge zeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extralt double mit gothischer Grun - Gold - Etiqustte, 
anerkannt Als dle beste dureh Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst eonsentrirter Qualität, und zwar. 

Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 weisses Heliotrep 


Mr. 4711 Kalserbiume, 

Nr. 4711 goldlack, 

Nr. 4711 Maiglöckchen, 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin- -Crystall- Seifen 


im den Gerüchen; Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
fleseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
* 


Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit fe inster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen . 

® Damenw eis ‚worde d 


a 
. 


33 Loldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I. Klasse Welt Ausstellung 
PARIS 1878. Süiderne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. B.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 

Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feherfestig! keit, — "ausserordentlich grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 

Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, ſeuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
Senk- und Dünger ben, Krippen etc. 

Nae — System ausgeführte tragende Deekenkonstruk- 
tionen En sich m. a..glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Aet.- 
Ben. in Wandsbeek-Hamburg. 

Atteste und Ausführungs verzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien- Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm, G. A. Wayss & CO 
BERLIN NW., Alt Moabit No. 97. 


Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg 0. Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. 


"Praktische Neuheit! 


pa Zortenthiner Torf 


vom Moore „von Puttkamer“ ift die erſte Ladun 
mich eingekommen, und empfehle denſelnen billig 0 
Kahn in der Oder liegend an Töpfer's Canal. 


Oskar Aue. 


2 


Bi ib 
Sig . 


Langebrück ſtr. 485 Vollwerkecke, 


Nickel⸗Uhren 


ſilberne Cylinder⸗Uhren 
„ Remontoir mit Goldrand 
Remontoir, Ankergang - - - 
goldene Damen⸗Remontoir⸗ 1 
Herren⸗Remontoir⸗ 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu 
Se A ift mit meinem Stempel verjehen. 


Fliegendeeken 


für Pferde die größte Auswahl 
von 3—7 Mk. in der Pferde⸗ 
— n decken⸗Fabrik Breiteftr. 16. 


„ [zu Kom, Mehl, Kartoffeln, Kleie 2c. 
u Hopfen, zu Helle zum Schlafen, 
läne für Wagen, Bu 
einfahren, Fliegennetze am beſten und 
15585 in der Säckefabrik von 


A unter jähriger Garn 
Gut ren und 3 nde 


5 Jr d ſchriftliche Garantie. 


Hefte Preiſe Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Fabrik u- Fisenkonstruktionen. 


Lager schmiedeeiserner Träger 


> Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881 Porto Alegre 1881. Wien 1883. n 
7 . 5 
9 5 ae, . 


Von vielen Aernten empfohlen. In Flaschen à 100, 260 u. 700 Gramr-. Die grossen Flaschen eignen sich wogen ihrer Bäligkeit zum Kurgebrauch, 


urk’s Papsin Wein. (Pepsin- Essenz .) Verdauungs-Früssigkeit. Dienlich bel schwachem oder verderbonom Magen, ennen, 
Burke, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen etc. In Flaschen à M. 1—, M. 2 eh: er 


Ar China-Malvasier. ohne Eisen, säss, selbst von Kindern gern | Mit edlen Weinen bereitete Appetit ende, allgemelg 
genommen, In Flaschen à M. 1. —, M. 2.— und M. 4. 8 —— tärkende und Biut bildende ten de 


5 Praparate von hohem, stets gleichem und garan 
urk’s Eisen- China-Wein, wohlschmeckend und leicht verdaulich halt an 2 wi 
Ne . rksamste sten Bestandtheilen der" — 


ze the 755 , in etc.) mit und ohne Zugabe 
2 marke. 50 jeder Trans A re N ern ——.— ben an — 
a a Deutschland. er 
E } l Er ob rn 

— Dampf-Dreschmaschinen — 
Heinrich Lanz, Mannheim, 

Filiale Berlin N., Neue Hochstr. 55. 
Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


Voll: und Horizontalgatter 


ade 
in 88 Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
Uebernahme 2 Mühlenanlagen, -m& 


p ur usquwyg nz 


uoyamody us 


['umarg ur 1575 M une se 4889 


1.8013 ug 


22. Birken⸗Allee 22. 


den, zum Getreide⸗ 


Herrmann, Breiteſtr. 16, Stettin. 


Concurs-Maſſen-Ausverkauf 


des 


R. Wolff schen 
50 EIG. -Bazars 


aße 31. 


Sämmtliche Artikel 5 55 Zu feen billigfien Carpreiſen verkauft. 


beziehen. 
Golde nicht zu unterſcheiden. 


m. 14 Kar. Herren⸗Ketten Verkaufszeit von 8—12 und 3—7 
GOLD 
Stück 5 A 
vergoldet 
Damen⸗Ketten 
iteleganter Quaſte6. % 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel etc. 
Sämmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 


Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 


1 2 ben 80 85 5% u Spritz-, Pastell, Bronce Malerei. 


e / 1 | säulen, ‚Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 
gm |  Eisenbahn- apfel 
Ariston. ae. W. — Frauenstr. 26. 


SUN 


platten 
ſowie — A 


Amerikanischer Brief. und Karten-Halter, 


ist 228655 3 Bureau unentbehrlich, a& 


EN part jede Briefkammer en ei en Age eifenthei * 
e- Dutzend 7 Be dung uli k 8 —. Brand 2 m Mi 
E. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7 . inge prutzstr. 1 gräne- P astil len 
. NESTLE'S | Kun DERMEH L 7 a is BR , Be Vi Wirkscner al pur) Anl 
22) ger ta Ur 5 © se sehn und ya — — ba, . 2 l Oberllin wie — 
32 dennen, | Zahlreiche nnd 4 = — — Bas 8 m Aa ee 
H ourirtaſchen on⸗Apotheke, Stettin, Schuhſtr. 27 — 28. 
12 ‚Ehrendiplome . 5 8 Seen. i iv 
REN ngtajchen, | AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAE 
14 goldene Wodailen e _ Autoritäten. — 14 Geſchäſts-Erüff 2 
Vollständiges Nahrunssmitiel für wenne e eee... 2 ARE ENDE 5 
— ag ei an Muttermile er. nn as Entwöhnen, leic 41 a stän 18 Ar 2 nei izze icher 2 2 “ 1. 
J ͤ 2 Konditorei und Feinbäckerei } 
schrift des Erfinders Henri Men A. . — erkauf in allen Apotheken und R. Grassmann, . von > 
gon-tandliungen 
Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die en. in. 2 REN 4 5. 
Be Ba Se oertieinertes olg 1 Robert Schilbach, > 
— 1 Ztr. Steinkohlen 2 Königsthor⸗ Paſſ. > 
Nestle’s Kindermehl —— Theodor Poe, Breiteftr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. einzelne tr Ste inkohlen 4 9 hor⸗ 410 Be Tab eee e > 
— 090909000808 000000001 ® 50 offerirt die Sa ung 15 81 g > 5 ai ey erlaube ich 5 die Eröffnung melner > 
Nobel, 8 iegel und Polſte en Uuanenthor: 4 Konditorei u. Feinbäckerei Königsthor⸗Paſſage- u. Auguſtaſtr.⸗Ecke dem 
emreht in 5 99 — ze Dean I If EEWANK 5 Apotheker Schürer'ss 2 bees ee 8 . 4 en 3 En 
5 en einfachiten 
be lzah ung geſtattet us Sandmandelkleie bis zu den wohlſchmeckendſten Sorten, Weingebäck und Schlagſahne. > 


Max Borchard 


152 
Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


GEOTLELPÜPHPYRINGGBOTGORBARDE 
| Pfarrer Seh. Kneipp's Geſundheitswäſche. 


Die Augsburger 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 
mpfiehlt ihre Fabrikate 


in Reinleinener Gesundheits Waͤſche: 
CTricot-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 
ſowie Jacken und ‚Strümpfe, 


„ae eitellt aus den beften Mat 
ens 
en rma ift von 


arrer Seb. Kneipp 
all ie 8 1 olche t des zu — — Ri 


nn 
Herrn Bf 


Seh 
Frauenſtraße 32 


— 


Anötheker Senckenberg’s 


mit und ohne Ichthyol 4 
iſt das vorzüglichſte, madig Schön 
heitsmittel, welches dem Teint eine jugend⸗ 
liche Friſche verleiht. 
mandellleie leiſtet beſonders ausgezeichnete 
Dienſte bei Juck und Bartpflechten, rothe 
Naſe, Pickeln ꝛc., während die Sandmandel⸗ 
kleie ohne Ichthyol das beſte Mittel 

Sommerſproſſen, Miteſſer, 


flecken aller Art iſt. 

Apstheker Sehürer’s Sandmaudelkleie 
iſt in Doſen a 60 % und 1 % zu haben bei Max 
ütze, kl. bee 20, Herm. Laabs, 


Gut hohlgeſchliſſene Üafrmeffer, 


Beſtellungen auf Brod und Weißwaaren, ſowie auf alle in das 
Konditorei⸗ und Bäckerei⸗Fach ſchlagende Artikel nehme mit dem größten P. 
1 Dank entgegen und zeichne 
2 mit beſonderer Hochachtung 


2 Robert Schilbach. 
 \AAAAA AA AA AA AA AA A A AA AA A AA AZ 


Kola⸗Nuß⸗Liqueur 


aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 
und verkauft ſeit 1887 durch gefertig 


Julius Krahnstöver, Rostock ill. 


Kornbranntwein. Brennerei dei! 0 Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 


Die Ichthyolſand⸗ 


egen 
ſowie Haut 


eo Ku a Stück den le mar unferer Yabıl gleich abgezogen — — 8 

5 8 mein — — Salbe d 1 1 oßer . 8 tesammelte authentische wohlthätigen Eigenschaf 
* unſeres⸗ u: 5 de RN a: age, * er ebenen — 1 eſtem a Ae Fee =. Sch m Mittheilungen bekannter ten dieser Nuss versende 
2 en n K man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. Afrikareisenden, Aerzte u. ich an Jeden france 
2 err Pfarrer Seb. Kneip erklärt und viele H. H. — 7 m Gr Wel bedr Forscher über die hervor- und kostenlos! 


* 2e durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in 
y geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
ö cn a en fan RE bei allen ; njenigen, wele je die Aueh 8. ee ben in 


Lan, II. Hoppe, Tifchlermeifter, „2 glotze 


kſtatt für 


Bau und Laden⸗Ginrichtungen. 


Gegründet 1878. 


liefert era 


Größte Auswahl von boͤhmiſchen ragenden medicinischen, 


Jettſedern u. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bil. Preiſen. 


J. Ephraim Wwe., 


A ranenſrase 32. 

5 un ſichtene Planken⸗ 
e, Metall⸗Särge, 

ganz e bb 5 und, 8 Rinberfnge mit A nur ing obiger 


Julius Krahnstöver. 


Der franzöſiſchen Armee und 25 u Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Dein, et Anh 3 Sitzung der mediciniſchen Academie zu Paris 
en Genuß von Kola⸗ araten auf's Wärmſte! (Si 
Nr. 185 vom 14. April 1890.) er e ee e. 


Dieſer wohlſchmeckende milde 7 e Bitter-Ligneur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 
een Ermibung, ee b dene auf Reiſen, 1 Aang großen Märſchen Bei De 
ungen N fee altung der Kräfte und ruhigen er nach allzu großen Trank⸗ und 
zur raſchen, rn Wiedergewinnung des ae efindens, iſt unverfälſcht und 
e 8 und hey acjimile ſeines erſten 8 von ihm zu haben 
per !ı ee incl. 41 2 1 franco Ke en 15 e 


* 
Sa a ohne Selbſt 


de 32. 


0 Hoppe 2 lermſtr., 
Kae 1 25 En 


